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Das Motto für den Weltgästeführertag 2023 lautet „Sagen, Ge-
schichten und Anekdoten“. Viele Sagen ranken sich um Chem-
nitz, seine Menschen und seine Stadtteile. Aber auch sagen-
hafte Dinge sind in und um Chemnitz in historischer Zeit und 
auch vor nicht allzu langer Zeit passiert. Ganz im Sinne dieses 
Mottos möchten wir unseren Beitrag zum Weltgästeführertag 
2023 gestalten.
Kennen Sie das auch, Sie graben im Garten, weil ein neues 
Häuschen entstehen soll, und plötzlich finden Sie etwas, wovon 
Sie nicht sofort wissen, was das einmal war? Ähnliches ist im 
Frühjahr 2022 in Chemnitz bei einem großen Grabungsfeld für 
einen Neubau im Zentrum der Stadt passiert. Inzwischen sind 
sich mehrere Wissenschaftler sicher, dass hier eine kleine Sen-
sation für Chemnitz gefunden wurde, eine frühe Mikwe. Weitere 
Untersuchungen laufen und es ist klar, dass die Chemnitzer Ge-
schichte um ein wichtiges Thema ergänzt werden muss, denn 

Grüße Neues Jahr 2023! Das Schönste an uns ist das WIR!

das jüdische Leben in Chemnitz ist damit älter als bisher ange-
nommen. Seit mehreren Monaten trifft sich eine Initiative im Bür-
gerbüro Reitbahnstraße, um Möglichkeiten zu besprechen, wie 
man diese Mikwe erhalten und sichtbar machen kann. So wurde 
die Idee geboren, zum Weltgästeführertag 2023 eine Veranstal-
tung zu kreieren, in der wir die neuesten Erkenntnisse vorstellen 
werden. Dazu wird Gästeführerin Karin Meisel (www.chemnitz-
kennenlernen.de) verschiedene Interviews mit kompetenten 
Menschen führen – u. a. mit Mitgliedern der Grabungsleitung, 
Historikern, Verantwortlichen für das Reitbahngelände und wir 
werden dazu viele Bilder zeigen. Diese Veranstaltung ist eine 
von insgesamt fünf Führungen in Chemnitz im Zusammenhang 
mit der deutschlandweiten Eröffnung des Weltgästeführertages, 
den der Verein der Gästeführer nach Chemnitz geholt hat. Es ist 
eine kostenlose öffentliche Veranstaltung, wir sammeln jedoch 
Spenden für Maßnahmen zur Erhaltung der Mikwe. Die Veran-
staltung zur Mikwe findet am Sonntag, den 19.02.23 ab 14 Uhr 
für ca. 1 bis 1,5 Stunden in der Johanniskirche (Jugendkirche) 
statt.

Weltgästeführertag 2023
Ein sagenhafter Fund in Chemnitz: eine historische Mikwe

Sonntag, 19.02. ab 14 Uhr
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Editorial
Ein großer Dank und neue Wege 
„Das Schönste an uns ist das 
Wir“ lautete das Motto aus 
dem Jahr 2022. Es war ein 
aufregendes, ereignisreiches, 
buntes und zugleich ein her-
ausforderndes Jahr. 

Los ging es mit einem sensa-
tionellen Fund. Bei den archä-
ologischen Grabungen wur-
den im Februar die Überreste 
einer Mikwe, ein jüdisches 
Tauchbad, entdeckt. Weiter 
ging es anlässlich des „Tag 
des Baumes“ mit der feier-
lichen Einweihung der neuge-
pflanzten Stieleichen entlang 
der Reitbahnstraße (zwischen 
Annenstraße und Moritzstra-
ße). Passend zum „Tag der 
Nachbarn“ wurde im Mai das 
Reitbahnviertel gemeinsam 
mit zahlreichen Stadtteilak-
tiven herausgeputzt. 
In den Sommermonaten 
folgten Festivitäten wie die 
Rollitour oder das stadtteil-
übergreifende Fest „New Kiez 
on the Block“. Im Herbst ging 
es weiter mit einem Stadtteil-
gespräch zur „Neuen Johan-
nisvorstadt“ und nun wird mit 
großem Interesse verfolgt, wie 
es mit den Bauarbeiten und 
dem besonderen Fund der 
„Mikwe“ weitergeht. 

Fast drei Jahre habe ich das 
Stadtteilbüro Reitbahnvier-
tel geleitet und gehe nun 
aus privaten und beruflichen 
Gründen neue Wege. Hiermit 
möchte ich mich nochmals 
bei allen Stadtteilaktiven und 
ganz besonders der Bürger-
initiative Reitbahnviertel für 
die angenehme und schöne 
Zusammenarbeit bedanken. 
Das Jahr 2023 startet und ich 
freue mich, dass wir als neue 
Stadtteilmanagerin Lana Epp 
gewinnen konnten. Wie es 
2023 weitergeht, erfahrt Ihr 
nun von ihr.

Eure Johanna Richter 
(ehemalige Stadtteilma-
nagerin Reitbahnviertel)
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Vielen Dank, liebe Johanna!
Gerne übernehme ich nun den 
Staffelstab mit Dank und An-
erkennung für die Arbeit, die 
Johanna Richter in den letzten 
Jahren im Reitbahnviertel ge-
leistet hat. 
Aus dem Nähkästchen möch-
te ich hier erzählen, dass Jo-
hanna und ich Nachbarinnen 
waren. So konnten wir uns 
ausführlich über die Aufgaben 
und Themen des Stadtteils 
austauschen, bevor Johanna 
sich auf die neuen Wege beg-
ab. Johanna schwärmte stets 
von den zahlreichen enga-
gierten Akteur:innen des Reit-
bahnviertels, erzählte mir viel 
von tollen gemeinsamen Akti-
onen und erinnerte sich gerne 
an die vielen bereichernden 
Begegnungen mit Menschen 
in Chemnitz. 
Gerne stelle ich mich nun auch 
persönlich vor: Ich kam aus 
einer hübschen hessischen 
Kleinstadt nach Chemnitz zum 
Studieren und lebe nun seit 20 
Jahren hier. Auch ich schwär-
me stets und überall von den 
großartigen Menschen, die 
ich in Chemnitz getroffen 
habe und den zahlreichen 
besonderen Freundschaften, 
die ich hier fand. Wie es im 
Jahr 2023 weitergeht, kann 
ich an dieser Stelle noch nicht 
verraten, weil ich zunächst 
Euch als Akteur:innen und 
Einwohner:innen des Reit-
bahnviertels kennenlernen 
möchte. Ich bin neugierig auf 
Eure Ideen und Erfahrungen, 
auf unseren Austausch und 
gemeinsame Aktionen. Ich 
freue mich auf die Aufgaben, 
die mich erwarten, auf neue 
Begegnungen, Bekanntschaf-
ten und darauf, ein Teil des 
„Wir“ zu sein.

Eure Lana Epp 
(neue Stadtteilmanage-

rin Reitbahnviertel)
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0152-26957663
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KAELTEBUS@POSTEO.DE EINSATZZEITEN:
DIENSTAG UND FREITAG

17.00 BIS 20.30 UHR

GEFÖRDERT DURCH:

DER KÄLTEBUS IST EIN VON MEHREREN FREIWILLIGEN
MENSCHEN ORGANISIERTES PROJEKT, WELCHES

WOHNUNGS- UND OBDACHLOSEN MENSCHEN IN DER
KALTEN JAHRESZEIT EINE VERSORGUNG GEWÄHRLEISTEN

MÖCHTE. MIT DEM BUS FAHREN WIR DURCH
VERSCHIEDENE STADTTEILE UND VERSUCHEN AUF

NIEDRIGSCHWELLIGE ART UND WEISE MENSCHEN ZU
ERREICHEN. WIR VERTEILEN WARME GETRÄNKE, ESSEN,

BRÖTCHEN SOWIE KLAMOTTEN ODER AUCH
SCHLAFUTENSILIEN.

 
FALLS IHR SELBST DAS ANGEBOT IN ANSPRUCH NEHMEN

WOLLT ODER IN DER STADT MENSCHEN ANTREFFT, DIE
AUGENSCHEINLICH HILFE BENÖTIGEN, WENDET EUCH BITTE

(NEBEN ANDEREN HILFSORGANISATIONEN ODER
RETTUNGSWÄGEN) GERN AN UNS UND GEBT DIE INFOS

WEITER.

SOLIDARISCHE HILFE
WARME GETRÄNKE UND BRÖTCHEN, KLEIDER- UND SACHSPENDEN

KÄLTEBUS CHEMNITZ

Serie „Straßen von Chemnitz“
Augustusburger Straße
Längs des Gablenzbaches 
verlief von alters her eine Stra-
ße in ostwärtiger Richtung 
„von Kemnitz nach Augustus-
burg“, wie sie bereits in dem 
1761 vom Geometer Johann 
Paul Trenckmann angefertig-
ten „Grund-Riss des Weich-
bildes der Stadt Chemnitz“ be-
zeichnet wird. Sie begann am 
Johannistor, das nach 1800 
abgerissen wurde, und nahm 
dann über die Johannis-Vor-
stadt und das Dorf Gablenz 
ihren weiteren Weg. Mit der 
Entwicklung der Stadt im Zeit-
alter der industriellen Revoluti-
on wurde das Straßensystem 
für den zunehmenden Verkehr 
zügig ausgebaut. Damit wur-
de auch der Name „Augustus-
burger Straße“ Mitte des 19. 
Jahrhunderts erstmals defini-
tiv eingeführt. Sie schloss an 
die Äußere Johannisstraße an 
und führte bis zur damaligen 
Stadtgrenze – heute etwa Ein-
mündung Hain- und Ziesche-
straße. Und das blieb im Prin-
zip über 100 Jahre so. Heute 
führt die Augustusburger Stra-
ße unter diesem konkreten 
Namen bis Erdmannsdorf.

An ihrem Ausgangspunkt, 
der Einmündung der Dresd-
ner Straße, befand sich ein 
markantes Gebäude, das aus 
einem alten Umspanngasthof 
hervorgegangene Restaurant 
und Hotel „Goldener Anker“. 
Es wurde im Jahr 1945 total 
zerstört. Auf seinem Terrain 
wurde Ende 1952 der sicher 
manchem noch bekannte So-
wjetpavillon errichtet. Mit dem 
Neubau der Straßenbahntras-
se nach Gablenz, die in den 
Jahren 1973 bis 1976 völlig 
außerhalb des öffentlichen 
Straßenraums verlegt wurde, 
erfolgte sein Abriss. 
Die Augustusburger Straße 
war mannigfaltig belegt. In fast 
jedem zweiten Haus befand 
sich ein Geschäft. Die Gast-
stätten „Augustusburg“ und 
„Bärenbräu“ luden auf einen 
Trunk. Aber hier hatte auch 
der Verband Alkoholgegne-
rischer Vereine seinen Sitz. 
Beliebt in der Freizeit war das 
Filmtheater „Schauburg“. In 
Hinter- und Seitengebäuden 
waren zahlreiche kleine Fer-
tigungsstätten untergebracht. 

Wolfgang Bausch

„Ein Trampolin für alle“
DKB Deutschland fördert gemeinnützige, soziale oder ökologische Projekte
Die Corona-Pandemie hat ver-
deutlicht, wie wichtig eine gut 
ausgestattete und verlässlich 
funktionierende soziale Infra-
struktur ist. Dazu gehören unter 
anderem Kitas, Schulen und 

weitere Bildungseinrichtungen 
sowie Krankenhäuser, Reha- 
und Pflegeeinrichtungen. Die 
Corona-Pandemie hat aber 
auch gezeigt, wie hoch der 
Investitionsbedarf bei vielen 
dieser Einrichtungen und Ver-
eine im Bereich der sozialen 
Infrastruktur ist. Viele Projekte 
sind dabei auch auf Spenden 
angewiesen. Für diese bietet 
die Spendenplattform DKB-
Herzenswunsch den idealen 
Rahmen. 
Unternehmen, Initiativen und 
Vereine mit gemeinnützigen,  
sozialen oder ökologischen 
Projekten können über die 
Spendenplattform DKB-Her-
zenswunsch ihren Spenden-
bedarf öffentlich machen. Das 
Wichtige dabei: Die Spenden-
gelder sind projektgebunden. 
Die Projektstarter:innen be-
schreiben auf der Plattform 

detailliert, wofür das Geld 
eingesetzt werden soll und 
legen vorab das Spendenziel 
(Summe) fest. Spenden dür-
fen sowohl Privatpersonen als 
auch Unternehmen. Nur wenn 
mindestens 100 Prozent des 
Spendenziels im Funding-Zeit-
raum zusammenkommen, wird 
das Geld ausgezahlt (Alles-
oder-Nichts-Prinzip). 
Zum Start der Plattform stellt 
die DKB Deutsche Kredit-
bank AG für die ersten vier 
Projekte einen Fördertopf mit 
10.000 Euro zur Verfügung. 
Sie verdoppelt alle Spenden 
zwischen 10 und 300 Euro. 
Die ersten vier Projekte mit 
einem Spendenziel von je-
weils 5.000 Euro sind 2022 
auf der Spendenplattform 
DKB-Herzenswunsch bereits 
veröffentlicht worden. Eins 
dieser Projekte stammt von 

der Heim gemeinnützigen 
GmbH, welche ein ebener-
dig eingelassenes Trampolin 
für Rollstuhlfahrer:innen und 
Menschen mit Bewegungsein-
schränkungen auf dem Spiel-
platz vor dem Interdisziplinären 
Frühförderzentrum errichten 
möchte.
Das Projekt „Ein Trampolin für 
alle“ wurde erfolgreich beendet 
und eine Spendensumme von 
5440,00 Euro konnte über-
reicht werden. Die feierliche 
Eröffnung des Trampolins fand 
am 28. November 2022 statt.  

Text: DKB

Projekt gegen die Kälte
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Was hat sich im EFRE- und 
Stadtumbaugebiet Reit-
bahnviertel und Innenstadt 
im vergangenen Jahr getan?
Die EFRE-Förderperiode 
2014 bis 2020 ist zum 
31.12.2022 ausgelaufen. 
Es konnten alle Projekte er-
folgreich umgesetzt und ab-
geschlossen werden. Durch 
den Einsatz der EFRE-För-
dermittel konnten Missstände 
im Gebiet nachhaltig redu-
ziert werden.
Das Reitbahnviertel gehört 
auch weiterhin zum geför-
derten Stadtumbaugebiet. Mit 
der Städtebauförderung wur-
den das Stadtteilmanagement 
und die Öffentlichkeitsarbeit 
in der bewährten Weise fort-
gesetzt. Dazu gehörte auch 
der Verfügungsfonds. Die 
Mittel haben interessante Mi-
kroprojekte von Bürger:innen 
und Vereinen unterstützt, die 
zur Stärkung der Nachbar-
schaft und zur Entwicklung 
der Vielfalt beigetragen ha-
ben. Im Jahr 2022 wurde mit 
Städtebauförderung die Auf-
wertung der Reitbahnstraße 
zwischen Moritzstraße und 
Annenstraße abgeschlossen. 
Es gibt einen neuen Platten-
belag, begehbare Blumen-
beete und Fahrradbügel. 
Auf der Wiesenstraße laufen 
aktuell noch die Baumaß-
nahmen, die Ende 2023 ab-
geschlossen werden sollen. 
Hier soll der Straßenraum 
neu geordnet und gestaltet 
werden. Die Schaffung von 
Stellplätzen und Begrünung 
werden dabei berücksichtigt. 
In der Johanniskirche wurde 
der Jugendraum mit Städte-
bauförderung modernisiert. 
Die Räume können jetzt als 
offener Kinder- und Jugend-
treff genutzt werden. Eine 
Mitnutzung durch die Stadt-
teilrunden, Vereine und Initia-
tiven aus dem Reitbahnviertel 
soll möglich sein.

Die EFRE/ESF-Förderpe-
riode ging 2020 zu Ende 
und die nächste EU-För-
derperiode beginnt 2023. 

Bilanz & Rückblick 
Interview mit Grit Stillger, Abteilungsleiterin Stadterneuerung im Stadt-
planungsamt, und Steffen Jüttner, Erster Sachbearbeiter EFRE

In der Zwischenzeit hat der 
Stadtrat Mitte September 
das Gebietsbezogene Inte-
grierte Handlungskonzept 
(GIHK) für eine nachhaltige 
und soziale Stadtentwick-
lung in Chemnitz beschlos-
sen (siehe Beitrag „GIHK 
-Handlungskonzept für EU-
Förderung der Chemnitzer 
Stadtentwicklung bis 2027 
beschlossen“). Wie geht 
es weiter und wann können 
die ersten Projekte star-
ten?
Das tatsächliche Ende der 
EFRE- und ESF-Förderung in 
der letzten Förderperiode der 
Nachhaltigen Stadtentwick-
lung war dann das Jahres-
ende 2022. So hat sich der 
Zeitraum bis zum Übergang 
in die neue Förderperiode ab 
2023 etwas verkürzt.  Das 
Reitbahnviertel liegt auch im 
neuen Fördergebiet „ESF-
Chemnitz Mitte“ bis 2027. Das 
ESF-Programm in der Stadt-
entwicklung ist bereits ausge-
schrieben und die Stadt hat 
schon im September bei der 
SAB Anträge für das neue 
Fördergebiet eingereicht. Da 
warten wir auf den Rahmen-
bescheid und können dann 
voraussichtlich im 2. Quartal, 
wenn auch der neue Haushalt 
der Stadt in Kraft getreten ist, 
starten. Das vom Stadtrat im 
letzten Jahr beschlossene 
Handlungskonzept enthält 
auch einige Maßnahmen 
im ESF, die dem Reitbahn-
viertel nutzen werden. Fünf 
ESF-Vorhaben sind dort vor-
geschlagen. Ob alle möglich 
sind, wird aber davon abhän-
gen, ob uns der Freistaat ge-
nügend Fördermittel aus dem 
ESF dafür bereitstellen wird. 
Der Bedarf in Sachsen und in 
Chemnitz ist insgesamt hoch. 
Deshalb sind die Vorhaben 
mit unterschiedlichen Priori-
täten bewertet. Ein ESF-Pro-
jekt dient z. B. der Umwelt-
bildung von Familien beim 
Umgang mit Trinkwasser. 
Statt Wasser in Flaschen zu 
kaufen, das oft erst von weit 
her angeliefert, aufwendig 

abgefüllt und mit Zusätzen 
versehen wird, soll angeregt 
werden, doch wieder mehr 
unser gesundes Trinkwasser 
aus der Leitung zu nutzen. 
Der Verein a tip: tap e. V. als 
Projektträger hat seinen Sitz 
in der Reitbahnstraße. In der 
Nähe wurde ein weiteres Pro-
jekt angeregt, um ein Begeg-
nungscafé zur Integration von 
Migrant:innen einzurichten. 
Die Lage im Stadtzentrum ist 
dafür gut geeignet.
Die Stadtbibliothek möchte 

mit dem Projekt BibLab-C mit 
mobilen Angeboten auch in 
die Quartiere gehen.
Im investiven Bereich des 
EFRE-Fonds gab es leider 
Verzögerungen beim Frei-
staat. Erst am 10.01.2023 
wurde endlich die Förder-
richtlinie zur Förderung der 
Nachhaltigen Stadtentwick-
lung aus dem EFRE-Fonds 
bis 2027 dort beschlossen. 
Wir erwarten die Programm-
ausschreibung und wollen 
gern bis Ende März Anträge 
für drei neue EFRE-Förder-
gebiete in Chemnitz einrei-
chen. Das Reitbahnviertel ist 
jedoch aufgrund der guten 
städtebaulichen Entwicklung 
der letzten Jahre nicht mehr 
im EFRE-Fördergebiet. Es 
war bereits seit 2009 in zwei 
Förderperioden aus dem 
EFRE gefördert worden. Es 
bleibt aber im Stadtumbau-
gebiet.

Mit welchen Vorhaben und 
„Baustellen“ starten Sie 
als erstes in das neue Jahr 
2023?
Zur Verbesserung der Auf-

enthaltsqualität im Reitbahn-
viertel beginnen wir mit der 
Entwicklung der Brachfläche 
zwischen dem Reitbahnhaus 
und der Annaberger Straße. 
Die Idee entstand schon vor 
einigen Jahren, als in der 
Nachbarschaft des Reitbahn-
hauses noch eine Erweite-
rung sozialer Einrichtungen 
durch die Heim gGmbH an-
geregt wurde. Der Bedarf für 
einen Neubau hat sich zwar 
nicht bestätigt, aber das Um-
feld soll trotzdem verbessert 

werden. 
Die Brache wird überwie-
gend als ungeordnete Park-
fläche genutzt. Das vorhan-
dene Grün ist ungepflegt und 
macht einen verwahrlosten 
Eindruck. Der Weg Rich-
tung Annaberger Straße ist 
schlecht wahrnehmbar.
Wir wählen gerade ein Pla-
nungsbüro für die Vorplanung 
aus. Wenn die ersten Skizzen 
vorliegen und wir uns mit den 
Eigentümer:innen der umlie-
genden Flächen abgestimmt 
haben, kann dann mehr darü-
ber berichtet werden.
Zur Begleitung der Quartiers-
entwicklung haben wir die 
Beauftragung für das Stadt-
teilmanagement bis 2025 ver-
längert und setzen weiterhin 
Fördermittel für die Öffent-
lichkeitsarbeit und den Verfü-
gungsfonds ein. Die Baumaß-
nahme in der Wiesenstraße 
wird fortgeführt und soll 2023 
abgeschlossen werden.

Das Redaktionsteam bedankt 
sich für das Gespräch. 

Foto: Stadt Chemnitz

Brache an der Fritz-Reuter-Straße
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Handlungskonzept für EU-Förderung der Chemnitzer Stadtentwicklung 
bis 2027 beschlossen
Der Stadtrat hat Mitte Sep-
tember das Gebietsbezogene 
Integrierte Handlungskonzept 
(GIHK) für eine nachhaltige 
und soziale Stadtentwicklung 
in Chemnitz beschlossen. 
Das Handlungskonzept ist die 
Grundlage für die Förderung 
zahlreicher Maßnahmen aus 
den EU-Programmen EFRE 
und ESF Plus. Dazu hat der 
Stadtrat fünf neue Förderge-
biete festgelegt, für die in den 
nächsten Monaten EU-Förder-
mittel beantragt werden sollen 
– drei EFRE- und zwei ESF 
Plus-Gebiete. 
Die ausgewählten Quartiere 
sind in verschiedener Weise 
im Vergleich zur Gesamtstadt 
benachteiligt, z. B. durch den 
Anteil an Empfänger:innen von 
Sozialleistungen, hohe Leers-
tände an Gewerbeflächen und 
Brachen, durch eine schlech-
tere Umweltsituation, man-
gelhafte Infrastrukturen oder 

besonderen Unterstützungs-
bedarf an kleinteiliger lokaler 
Wirtschaft. Die vorgesehenen 
Maßnahmen sollen helfen, 
diese Defizite mit einem inte-
grierten Ansatz auszugleichen 
und die dort lebenden und ar-
beitenden Menschen vielfältig 
und bedarfsgerecht zu unter-
stützen. 
Lokale Akteure und weitere 
Expert:innen brachten zahl-
reiche Projektideen für die 
Gebiete ein. Mithilfe der För-
derung im EFRE, dem Euro-
päischen Fonds für regionale 
Entwicklung, können vorwie-
gend Investitionen finanziert 
werden, die dem Klimaschutz, 
der Stadtökologie und der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Belebung der ausgewählten 
Quartiere dienen. Die Förde-
rung aus dem Europäischen 
Sozialfonds (ESF) unterstützt 
niedrigschwellig und wohnort-
nah in besonderem Maße so-

ziale Projekte. Dabei umfasst 
das Spektrum sozialpädago-
gisch begleitete Projekte für 
Kinder und Jugendliche, Be-
treuungs- und Unterstützungs-
angebote für Erwachsene, 
Umweltbildung für alle, Mitma-
changebote von Theatern und 
Schreibwerkstätten sowie in-
terkulturelle Angebote für und 
mit Migranten:innen.
Die Stadt Chemnitz hat inzwi-
schen den Antrag zur Förde-
rung des neuen Fördergebietes 
„ESF Chemnitz Mitte“ bei der 
Sächsischen Aufbaubank ein-
gereicht. 85 Prozent der Pro-
jektkosten könnten dann aus 
ESF-Mitteln gefördert werden. 
Weitere 15 Prozent tragen die 
Stadt oder auch teilweise die 
Projektträger.
Die tatsächliche Umsetzung 
der geplanten Maßnahmen ist 
nun davon abhängig, dass der 
städtische Haushaltsplan für 
die nächsten Jahre genehmigt 

und ein ausreichendes För-
dermittelbudget bewilligt wird. 
Dann ist ein Start der verschie-
denen Maßnahmen vor Ort im 
zweiten Quartal 2023 möglich.
Das Stadtteilmanagement 
kann darüber informieren, 
welche Projekte im Förder-
gebiet Chemnitz-Mitte für die 
Förderung aus dem ESF vor-
geschlagen sind. Das Stadt-
planungsamt koordiniert die 
Programmumsetzung.

Das Gebietsbezogene Inte-
grierte Handlungskonzept der 
EFRE-/ESF+-Gebiete sehen 
Sie hinter dem QR-Code. Dort 
finden Sie die in Ihrem Quartier 
geplanten relevanten Maßnah-
men und Projekte.

Als Erwachsener nochmal auf die Schulbank? 
Kein Problem mit der richtigen Organisation!
Die Erinnerung an die Schul-
zeit hat immer zwei Gesichter. 
Was war es schön, Kind zu 
sein! Aber Lernen, Hausauf-
gaben und Fleiß haben doch 
auch schon das ein oder ande-
re Mal genervt. Genau aus die-
sem Grund ist es für manche 
Erwachsene heute nicht mehr 

vorstellbar, wieder die Schul-
bank zu drücken. Nur was pas-
siert, wenn man sich beruflich 
neu orientieren möchte oder 
sogar muss? Genau dann hel-
fen Weiterbildungen und Um-

schulungen dabei, neue Per-
spektiven zu schaffen. Doch 
wie hält man die Motivation 
hoch? Das Robotron Bildungs-
zentrum Chemnitz hat sich ge-
nau das zur Aufgabe gemacht 
und sorgt bei allen Weiterbil-
dungen und Umschulungen 
für ein Umfeld, in dem sich die 

Lernenden wohl fühlen kön-
nen. Die Teilnehmenden arbei-
ten immer in kleinen Gruppen, 
man kennt sich hier. Es gibt 
Zeit für individuelle Gespräche, 
die Mitarbeiter:innen haben für 

kleine und große Probleme 
immer ein offenes Ohr und in 
nahezu jedem Fall wird eine 
Lösung gefunden. Die Schu-
lungsinhalte werden erwach-
senengerecht und abwechs-
lungsreich vermittelt. Auch für 
die Praktikumsphasen findet 
das Robotron-Team für jede:n 
ein passendes Unternehmen. 
Dass das Konzept funktioniert, 
zeigt die hohe Besteh- und 
Vermittlungsquote.
Das Angebot des Robo-
tron Bildungszentrums er-
streckt sich von kurzen 
EDV-Schulungen bis hin zu 
zweijährigen Umschulungen 
zu Fachinformatiker:innen 
oder Kaufleuten für Büroma-
nagement.
Wer sich selbst ein Bild ma-

chen möchte, kann die re-
gelmäßigen kostenlosen 
Infoveranstaltungen nutzen 
oder einen individuellen Be-
ratungstermin vereinbaren. 

Dozent Matthias Swigon mit Umschülerinnen

www.robotron-online.de 
Tel.: 0371 - 411 233
E-Mail: chemnitz@robotron-online.de
Robotron Bildungszentrum Chemnitz
Altchemnitzer Straße 52/54, 09120 Chemnitz

Mehr Infos

Anja Hanjohr berät 
Teilnehmende und hat für 

alle ein offenes Ohr.
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Bürgerplattform Chemnitz-Mitte
Das war 2022  
2022 war das nunmehr 3. 
Jahr, in dem wir uns mit ei-
ner Pandemie sowie deren 
Folgen auseinandersetzen 
mussten. Der 24. Februar 
2022 stellt eine historische 
Zäsur dar, denn nach 77 Jah-
ren des Friedens hat wieder 
ein Krieg in der Mitte Europas 
begonnen – mit weltweiten 
Auswirkungen, die wir alle 
tagtäglich zu spüren bekom-
men und die unsere Gesell-
schaft sowie das Miteinander 
auf harte Proben stellen.
Umso wichtiger ist die Stär-
kung des Zusammenhalts 
und deshalb dankt die Bür-
gerplattform Chemnitz-Mitte 
allen Menschen in unserer 
Stadt, die sich für andere 

engagieren. Aber insbe-
sondere auch im Ehrenamt 
leisten viele einen wertvollen 
Beitrag für ein gemeinsames 
Miteinander. Damit zeigen 
sie, wie wertvoll es ist, nicht 
nur an sich selbst zu denken, 
sondern auch für das „Wir“ 
etwas zu tun, da zu sein für 
alle Lebewesen, die Aufmerk-
samkeit und Unterstützung 
brauchen.
Im Rahmen des Bürgerbud-
gets standen rund 72.000 
Euro zur Verfügung. Es 
konnten insgesamt 42 Pro-
jekte im Einzugsgebiet, also 
in den Stadtteilen Zentrum, 
Bernsdorf, Lutherviertel, Ka-
pellenberg und Altchemnitz 
unterstützt werden.

Neben „alten Bekannten“, wie 
beispielsweise dem Bürger-
Kulturtreff der Bürgerinitiative 
Reitbahnviertel oder dem 
STAUNT-Festival des Bord-
steinlobby e.V. tauchen in der 
Förderliste wieder neue Na-
men auf. Hier seien stellver-
tretend der Kleingartenverein 
Oberaltchemnitz e.V. und die 
UNICEF-Ortsgruppe Chem-
nitz genannt. 
Die Bürgerplattform Chem-
nitz-Mitte war und ist natür-
lich auch aktiv. So wurden 
zu Ostern Gäste in diversen 
Kinder- und Jugendfreizeit-
einrichtungen vom Osterha-
sen mit kleinen Süßigkeiten 
im Körbchen überrascht. Im 
Lutherviertel wurde erstmalig 
ein „Kirschblütenfest“ gefeiert 
und auf dem Brühl-Boulevard 
wird es hoffentlich schon bald 

einen Trinkwasserbrunnen 
geben.
Die Steuerungsgruppe freut 
sich auf viele Projektein-
reichungen, das Kennen-
lernen neuer Initiativen und 
engagierter Menschen. Ge-
meinsam machen wir Chem-
nitz wieder ein Stückchen 
lebens- und liebenswerter. 

Jacqueline Drechsler, 
Koordinatorin der 

Bürgerplattform 
Chemnitz-Mitte

Geförderte Projekte der Bürgerplattform Chemnitz-Mitte im Jahr 2022 
Projektträger

Bürgerinitiative Reitbahnviertel
Aktion Kältebus Chemnitz
Chemnitzer Geschichtsverein e.V. 
IG Sachsenführungen
C. Lässig u.a. Anwohner:innen des Brühl
Big Buddha & die Winkekatzen
C. Knaack, k3.network GbR
Kulturbahnhof Chemnitz gGmbH
R. Schmidt
Ev.-Luth. St.-Jakobi-Kreuz-Kirchgemeinde
Kulturbahnhof Chemnitz gGmbH
Subbotnik e.V.
AJZ Streetwork
Students for Future Chemnitz
ASB OV Chemnitz und Umgebung e.V.
Bürgerplattform Chemnitz-Mitte
Bürgerplattform Chemnitz-Mitte
AWO Kita PampelMuse
E.-M. Heinrich
Bürgerhaus City e.V.
AJZ Streetwork
Bürgerinitiative Reitbahnviertel
InspireKids
Freunde des Leimtopfes e.V.
Atomino e.V.
Kleingartenverein Oberaltchemnitz e.V.
Neue Arbeit Chemnitz e.V.
Bürgerhaus City e.V.
Bordsteinlobby e.V.
Kindervereinigung Chemnitz e.V. KJK B-Plan
UNICEF Ortsgruppe Chemnitz
Kindervereinigung Chemnitz e.V. KJK B-Plan
B&T Bildungsteam
Kulturbahnhof Chemnitz GmbH
Bürgerplattform Chemnitz-Mitte
Kita Farbenfroh
1. FFC Chemnitz
I. Richter
Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder e.V. Stamm Fennek
Initiative Kältebus Chemnitz
AJZ Streetwork  

Projekttitel

Bürger-Kulturtreff 01.02. - 30.06.22
Kältebus 01.01. - 31.03.22
Digitale Vermittlung stadtgeschichtlicher Inhalte
Einen Teelichthalter als kleines Licht/Souvenir für Chemnitz
Podcast Brühlgeflüster
Musik geht durch den Magen
seedculture.eu Aktion & Plattform
Kiez Atelier No. 1
Lessen gehen
Jakobi-Bank
New Kiez On The Block #2
Bailamos! Salsafestival Chemnitz 2022
Hundeschule
Workshopwochenende
Broschüre für einen barrierefreien Stadtrundgang
Osteraktion 
Frühlingsfest „Hanami“ Lutherstraße
„Müllspaziergang“ im Lutherviertel
Fairteiler Bernsdorf
Teilprojekt „Schirmherrschaft“ von WIR-GEMEINSAM
KüFa Open Air
Bürger-Kulturtreff 01.07. - 30.11.22
Kreativwerkstatt im Sommer
Begegnungsgarten
MalJam (04.09.22)
100+2 Jahre KGV Oberaltchemnitz
Wir sind für Euch da! - Plakat Stadtteilarbeit
Wir können laut
STAUNT Festival 2022
Spotfight Chemnitz BMX Jam 2022
Malwettbewerb „Meine Vorstellung von Zukunft“
mach mit! - mach deins! Medienwerkstatt
Tuki (finnisch für Unterstützung)
Kiez Atelier No. 1_ÖA
Trinkwasserbrunnen Brühl-Boulevard
Barfußpfad
TOOOR
Karl liebt Käthe - Die Galerie
Eine Hütte für die Pfadis
Kältebus Dezember 2022
Unterstützung in der kalten Jahreszeit

Fördersumme

530,00 €
1.610,00 €

900,00 €
1.762,50 €
1.900,00 €
4.500,00 €
3.500,00 €

940,00 €
2.209,94 €

800,00 €
2.900,00 €
1.150,00 €

670,00 €
1.000,00 €
1.669,20 €

448,00 €
3.385,82 €

595,00 €
1.550,00 €
3.000,00 €
1.050,00 €

530,00 €
950,00 €

1.425,00 €
2.000,00 €
1.820,00 €

200,00 €
2.000,00 €
5.100,00 €

602,00 €
180,00 €
900,00 €
980,00 €

1.700,00 €
4.081,70 €

731,47 €
1.000,00 €

614,00 €
3.500,00 €
2.115,00 €
2.550,00 €
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Wie immer benachrichtigen wir Sie 
an dieser Stelle über das Gesche-
hen im Reitbahnviertel, an dem 
wir mit Ihnen und für Sie beteiligt 
sind. Allem voran sind dabei die 
spannenden Gespräche in unserer 
AG Mikwe zu nennen, in der sich 

nach wie vor regelmäßig hochrangige Spezialist:innen und 
Vertreter:innen aus bzw. von Stadt und Staat mit uns treffen, 
um die Weichen dafür zu stellen, dass an der Mikwe zukünftig 
in anschaulicher Form Aufschluss über diese gegeben wird. 
Das war auch Anlass, sich näher mit der alten Johannisvor-
stadt und dem Gasthaus „Goldner Anker“ zu befassen, wo sie 
gefunden wurde. Lesen Sie dazu die themenbezogenen Artikel 
in diesem Heft sowie in der viermonatlich ehrenamtlich erstell-
ten Heimatzeitung „Chemnitzer Roland“. Sie ist beispielsweise 
in der Humboldt und Agricola Buchhandlung im Gebäude des 
Gesundheitsamts Am Rathaus 8 (hier verschiedene Ausga-
ben) sowie in der EVABU Buchhandlung Max Müller an der 
Reitbahnstraße 19-21 (nur aktuelle Ausgabe) zum notwendi-
gen Selbstkostenpreis von 3 Euro erhältlich.
Aus der letzten Zeit ist zu berichten, dass der „Herbstputz“, 
die Veranstaltung „Lichterwege“ entlang der Stolpersteine 
im Bereich der Brauhaus- und Reitbahnstraße und das vor-
weihnachtliche „Winterliche Reitbahngestöber“ stattgefunden 
haben. Zudem wurde am 28. Oktober endlich das „KIEZ-
ATELIER NO.1“ im Empfangsgebäude des Südbahnhofs, dem 
nunmehrigen „Kulturbahnhof Chemnitz“ (KBC) am Kreisel 
Reichenhainer Straße eröffnet. Hier kann jede ihrer und jeder 
seiner Kreativität freien Lauf lassen um – mit vor Ort vorhan-
denem Werkzeug und beschaffbarem Material – eigene kleine 
Bau- und Bastelideen zu verwirklichen. Während unsere Car-
men bei der Herrichtung der Räumlichkeiten ganz tatkräftig 
mitgemacht hat, werden Sie jetzt von Mareike und Kim in die-
ser nagelneuen Werkstatt des KBC in Empfang genommen. 

Im Dezember haben wir unsere beliebte Stadtteilmanagerin 
Johanna Richter verabschiedet. Wir wünschen ihr für die Zu-
kunft alles Gute. Es waren drei tolle Jahre mit ihr, wofür wir 
uns wirklich sehr bedanken. Sie hat ihre verdienstvolle Arbeit 
in Chemnitz beendet und geht nun andere Wege. Dafür be-
grüßen wir hiermit recht herzlich Swetlana Epp als die neue 
Ansprechpartnerin des Stadtteilmanagements Innenstadt im 
Reitbahnbüro. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihr 
und hoffen, nahtlos an all die bisherigen fruchtbaren Jahre an-
knüpfen zu können. 

Die Themen und Inhalte der nächsten Bürger-Kulturtreffs 
(BKT) sind:

• 23.2. Reisebericht „Böhmen“ Teil I, v.u.m. Rainer Goldammer
• 16.3. Reisebericht „Brasilien“, v.u.m. Prof. Erika Hecht 
• 20.4. Reisebericht „Böhmen“, Teil II v.u.m. Rainer Goldammer
• 25.5. Lesung v.u.m. 1. Chemnitzer Autorenverein
• 15.6. Reisebericht „Tansania“, v.u.m. Manfred Porstmann 

kulturbahnhof-chemnitz.de
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JEDENFREITAG
13.00-19.00

MITOFFENEMATELIER,
REPAIRCAFEUND
KINDERKUNSTNACHMITTAG

BIRV-Treffen: jeden zweiten Donnerstag im Monat (Janu-
ar - November), um 17.00 Uhr im Stadtteilbüro Reitbahn-
viertel (Reitbahnstraße 32)

Bürger-Kulturtreff: jeden dritten Donnerstag im Monat 
(Februar bis Juni, September bis November), 17.00 Uhr 
beim Bürgerhaus City e.V. (Rosenhof 18); Februar und Mai 
2023 am 4. Donnerstag!

Veranstaltungen der Bürgerinitiative Reitbahnviertel

Neues von der BIRV 
Mikwe im Fokus – KIEZ-ATELIER NO.1 hat für Sie eröffnet 

Reichenhainer Straße 1, PLZ 09111

Melde dich bei uns per E-Mail: 
mareike@kulturbahnhof-chemnitz.de
oder ruf uns einfach an: 0371 28 26 91 15 (KBC)

KIEZ-ATELIER NO.1 im Kulturbahnhof Chemnitz 

Sie sind dazu recht herzlich ins Punkthochhaus Rosenhof ein-
geladen. Der Eintritt ist dank der Bürgerplattform Chemnitz-
Mitte wie immer frei. Das Neueste zum BKT erfahren Sie stets 
unter: https://www.facebook.com/birvc/

AUFRUF: Für die weiteren Termine dieser etablierten Ver-
anstaltungsreihe suchen wir noch Referentinnen bzw. Refe-
renten, die interessante Vorträge halten oder mit ihren eigenen 
digitalen Fotos/ Videos über Reiseerlebnisse berichten kön-
nen. Jeder Vortrag wird mit einem Honorar vergütet. Senden 
Sie Ihre Angebote bitte gern an frankstolper@yahoo.com

Sie möchten auch im schönen Reitbahnviertel mitwirken? 
Dann zögern Sie nicht, uns zu den regelmäßigen Treffen im 
Stadtteilbüro am Annenplatz/Ecke Reitbahnstraße zu besu-
chen. Wir freuen uns auf Sie!
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Sächsischer Inklusionspreis 2022 geht an das ASB Wohnzentrum
Am 2. Dezember wurde in Dres-
den der Sächsische Inklusions-
preis verliehen. Der Sächsische 
Inklusionspreis 2022 in der Ka-
tegorie „Digitale Barrierefreiheit“ 
geht nach Chemnitz: Das ASB 
Wohnzentrum wird zum einen für 
die neu eingerichteten digitalen 
Arbeitsplätze ausgezeichnet, die 
sich an den Bedürfnissen der 
jeweiligen körperlichen Behinde-
rung orientieren und eigens dafür 
ausgestattet wurden. Der Preis 
orientiert sich zum anderen aber 
auch am Gedanken der gesell-
schaftlichen Teilhabe von Men-
schen mit Behinderung, die aus-
drücklich durch die Europäische 
Behindertenrechtskonvention ge-
fordert wird und in diesem Projekt 
eine Umsetzung findet. Der mit 
insgesamt 7.500,- Euro dotierte 

Sächsische Inklusionspreis 2022 
zeichnet Praxisbeispiele aus, die 
den Gedanken der Inklusion ak-
tiv und nachhaltig voranbringen. 
Das Besondere an den im letz-
ten halben Jahr, ausschließlich 
durch Spendengelder und För-
dermittel der Aktion Mensch fi-
nanzierten PC-Arbeitsplätzen ist 
die Ausstattung. So ist bisher ein 
höhenverstellbarer Schreibtisch 
individuell an die Anforderungen 
von verschiedenen Rollstühlen 
anpassbar und weitere Arbeits-
plätze wurden mit speziellen 
Mäusen, Tastaturen und Track-
bällen ausgestattet. Konzipiert 
ist dieses Arbeitsangebot für 
den Teil der Gesellschaft, der 
aufgrund der Schwere seiner 
Funktionseinschränkungen nicht 
zu jeder Zeit und nicht über einen 

vordefinierten Zeitraum die Mög-
lichkeit hat, auf sein volles Lei-
stungspotenzial zurückzugreifen. 
Dass Menschen mit körperlichen 
Behinderungen über Ressour-
cen und Kreativität verfügen, soll 
mithilfe dieses Projektes sichtbar 
gemacht werden. Zurzeit wird an 
den Arbeitsplätzen drei Tage pro 
Woche gearbeitet, eine Erweite-
rung des Angebots wird bereits 
angestrebt. Ebenso besteht der 
Wunsch nach externen Weiterbil-
dungen, speziell für die Arbeit mit 
Grafikprogrammen.  
Die Arbeitsmotivation und Lei-
stungsbereitschaft der Men-
schen, die im ASB Wohnzen-
trum leben und arbeiten, stellen 
gleichzeitig auch einen gewinn-
bringenden Beitrag für den un-
mittelbaren Stadtteil und die 
Stadt Chemnitz dar. Bereits in der 
Vergangenheit wurden im ASB 
Wohnzentrum Projekt- und För-
dermittelanträge zur Barrierefrei-
heit bearbeitet, wie zum Beispiel 
für das Investitionsprogramm 
Barrierefreies Bauen „Lieblings-
plätze für Alle“. Dank dieses 
Engagements wurden 2022 bei-
spielsweise die Eingangstüren 
von drei Ärztehäusern im Stadt-

gebiet Chemnitz sowie der Oper 
Chemnitz auf Automatikbetrieb 
umgerüstet und das Stadtteilbü-
ro im Reitbahnviertel erhielt eine 
mobile Rampe. Die Akteurinnen 
und Akteure des ASB Wohnzen-
trums betrachten diese Möglich-
keiten als Chance, sich im Sinne 
von Bürgerbeteiligung interaktiv 
am Geschehen des Sozialraums 
und an der Umsetzung des Ak-
tionsplans der Stadt Chemnitz 
„Chemnitz inklusiv 2030“ zu be-
teiligen und somit selbstwirksam 
Inklusion zu gestalten. 

Für den Förderzeitraum 2023 
wurden bis Ende November er-
neut Anträge für „Lieblingsplät-
ze für Alle“ eingereicht. Auch im 
nächsten Jahr sollen wieder spür-
bare Veränderungen in punk-
to Barrierefreiheit erzielt wer-
den, die gleichermaßen für alle 
Bürger:innen und Besucher:innen 
unserer Stadt Chemnitz komfor-
tabel sind. 

Text & Fotos: ASB Wohnzentrum

Mittwoch, 21.06.

Broschüre „ä`Ringel durch Chemnitz“ 
erschienen und erhältlich
„ä Ringel durch Chemnitz“ beschreibt in einer liebevoll illustrier-
ten Broschüre einen Stadtrundgang durch die Chemnitzer Innen-
stadt. Darin sind historische Orte und Gebäude beschrieben sowie 
Chemnitzer:innen, die mit ihrem Ideenreichtum diesen Orten Allein-
stellungsmerkmale gaben und so zu etwas Besonderem wurden. 
Es ist ein Stadtrundgang für alle Bürger:innen und Gäste der Stadt 
Chemnitz, die gleichzeitig wichtige und hilfreiche Hinweise und 
Wegbeschreibungen für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 
enthält. Man findet in ihr viele Geocaching-Koordinaten, sodass 
sich der Rundgang mit der beliebten Version der modernen Schnit-
zeljagd verbinden lässt. Erstellt wurde die Broschüre von den Men-
schen, die im ASB Wohnzentrum leben und arbeiten. Mit ihr wurde 
eines der ersten großen Projekte der PC-Arbeit an den digitalen 
Arbeitsplätzen verwirklicht und soll in einer nächsten Broschüre 
zur Industriekultur von Chemnitz ihre Fortsetzung finden. „ä`Ringel 
durch Chemnitz“ ist ab sofort an den meisten Wegstationen erhält-
lich. Darüber hinaus findet man es im Bürgerbüro „politik.offen“ von 
Hanka Kliese (Stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion im 
Sächsischen Landtag und Sprecherin für Justiz, Recht & Verfas-
sung, Europa, Gleichstellung und Inklusion) und natürlich im ASB 
Wohnzentrum.  Danke an alle Beteiligten der Broschüre – Stefanie 
Brittnacher für die wunderschönen Illustrationen, Hanka Kliese und 
Petra Liebetrau (Behindertenbeauftragte der Stadt Chemnitz) für 
ihr Grußwort in der Broschüre, an die Stadt Chemnitz, die Bürger-
plattform Chemnitz-Mitte und die Druckerei Willy Gröer. Fragen zur 
Broschüre können Sie gern unter der E-Mail-Adresse: phw@asb-
ov-chemnitz.de stellen.

Save the Date – 22. Rollitour

Die diesjährige Rollitour des ASB Wohnzentrum findet am 21. Juni 
2023 statt und hat das Straßenbahnmuseum Chemnitz zum Ziel. 
Mehr Informationen dazu wird in der nächsten Ausgabe des Reit-
bahnBoten geben.

Adventsmarkt im ASB Wohnzentrum
Ein voller Erfolg war der Ad-
ventsmarkt im ASB Wohnzen-
trum, der im letzten November 
nach zweijähriger coronabe-
dingter Pause endlich wieder 
stattfinden konnte. Gleichzei-
tig beteiligten sich damit die 
Akteurinnen und Akteure des 
Wohnzentrums am „Winter-
lichen Reitbahngestöber“, der 
Adventsaktion des Reitbahnviertels. Es war ein Nachmittag vol-
ler toller Begegnungen, schöner Gespräche und weihnachtlicher 
Schlemmereien. 
Ein großes Danke an alle Besucherinnen und Besucher. Und ganz 
im Sinne unseres mittlerweile zur Tradition gewordenen Satzes: 
„Nach dem Weihnachtsmarkt ist vor dem Weihnachtsmarkt!“ freu-
en wir uns jetzt schon auf die kommende Ausgabe.
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Stadtteilpiloten
Willkommen im neuen Jahr!
Wir freuen uns, mitteilen 
zu können, dass wir zu-
rück sind und 2023 weiter 
für Euch da sein dürfen! Wir 
bleiben auch zukünftig Eure 
Ansprechpartner:innen zum 
Thema Zusammenleben 
und Nachbarschaft und un-
terstützen Euch bei den un-
terschiedlichsten Anliegen 
durch Verweisberatung zu 
den richtigen Stellen. Vermit-
telt uns zum Beispiel gern an 
Freund:innen, Nachbar:innen 
oder Bekannte, die erst seit 
Kurzem in Chemnitz leben 

und Unterstützung bei der 
Orientierung in der Stadt und 
im Stadtteil brauchen können. 
Um Euch einen kleinen Ein-
blick in unsere Arbeit der 
letzten Jahre zu geben, hier 
einige Auszüge unserer sta-
tistischen Auswertung:
Etwa 1.500 Menschen aller 
Altersgruppen, Geschlechter 
und 49 verschiedener Her-
kunftsländer konnten in den 
letzten Jahren durch das Pro-
jekt Stadtteilpiloten erreicht 
werden. Seit 2019 wurden 
unterschiedlichste Ansätze 
erprobt, um Meinungen und 
Anliegen von Bürger:innen 
zu erfassen sowie entspre-
chende Bedarfe daraus abzu-
leiten und an entsprechende 
Stellen heranzutragen. Die 
kontaktierten Personen wur-
den dabei durch verschie-
dene methodische Herange-
hensweisen wie aufsuchende 
Stadtteilarbeit, Stadtteilfeste, 
organisierte Stadtteilspazier-

Eure Stadtteilpiloten – Gut.
Zusammen.Leben. 

Stadtteilarbeit, was ist das 
eigentlich? 
Um Eure Fragen zu be-
antworten, Unklarheiten 
zu beseitigen und Euch 
umfassend zu all Euren 
Ansprechpartner:innen zu in-
formieren, ist etwas Wunder-
bares entstanden!
In Zusammenarbeit vom 
Stadtteilmanagement Reit-
bahnviertel, den Stadtteil-
piloten Chemnitz und der 
Wohnungsnotfallhilfe der 
Stadtmission ist die (mehr-
sprachige) Übersicht zu 
Stadtteilaktiven erstellt, ge-
layoutet und mit Unterstüt-
zung der Bürgerplattform 
Chemnitz-Mitte gedruckt 
worden. In der gesamten In-
nenstadt hängen die Plakate 
nun nach und nach an un-
terschiedlichsten Orten aus 
- Vielleicht habt Ihr schon 
eines entdeckt?! Diese Sei-
te könnt Ihr heraustrennen, 
als Eure persönliche Erinne-
rung. Denn sollte Euch mal 
eine Entwicklung im Stadtteil 

beschäftigen, ein Anliegen 
quälen oder eine Idee für den 
Stadtteil nicht mehr aus dem 
Kopf gehen, dann wendet 
Euch an uns. 
Wir sind für Euch da! 

gänge oder Beratungsange-
bote an festen Standorten 
erreicht. Abbildung 1 zeigt, 
dass die Themenbereiche 
“Freizeit und Kultur”, “Ord-
nung, Delikt und Sicherheit” 
sowie “Zusammenleben und 
Integration” am häufigsten 
von Bürger:innen angespro-
chen wurden. 
Weitere Analysen zeigten 
auch, dass sich Anliegen zwi-
schen alteingesessenen und 
zugezogenen Bürger:innen 
unterscheiden. Während bei 
Ersteren oft Themen im Be-

reich “Ordnung, Delikt und 
Sicherheit” sowie “Kultur 
und Freizeit” angesprochen 
werden, sind bei aus ande-
ren Ländern zugezogenen 
Bürger:innen insbesondere 
die Bereiche “Zusammenle-
ben und Integration” sowie 
“Beschäftigung, Finanzen 
und Leistungsbezug” von Be-
deutung. 
Die Corona-Schutzmaßnah-
men beeinflussten die Arbeit 
des Projektes in den letzten 
Jahren maßgeblich, insbe-
sondere die aufsuchende 
Arbeit der Stadtteilpiloten. In 
Abbildung 2 wurden die Mo-
nate, in welchen das Wirken 
des Projektes besonders ein-
geschränkt wurde, mit einer 
roten Markierung dargestellt.
Neben der aufsuchenden 
Arbeit finden in Zusammen-
arbeit mit der Flüchtlingssozi-
alarbeit, der Volkshochschule 
Chemnitz, diversen Schulen 
und durch Vermittlung ande-

rer Akteur:innen regelmäßig 
informative sowie bedarfsge-
recht geplante Stadtteilspa-
ziergänge für Menschen mit 
Migrationshintergrund statt. 
Dabei werden Initiativen und 
Angebote vermittelt, die als 
längerfristige Anlaufstellen 
und potenzielle Beteiligungs-
spielräume dienen sollen. 
Ziele sind dabei individuelle 
Unterstützung und die Ein-
bindung in vorhandene An-
gebote sowie das Herstellen 
von Kontakten und Gemein-
schaft im Stadtteil. 
Der jeweils am letzten Frei-
tag jeden Monats stattfin-
dende “Tratsch-Trödel-Treff” 
ist ein weiteres Format der 
Stadtteilpiloten. Hier können 
Menschen verschiedenster 
Altersgruppen und kulturel-
ler Hintergründe  an wech-
selnden Standorten in den 
Stadtvierteln Sonnenberg 
und Zentrum unkompliziert 
miteinander in Kontakt kom-
men. Auch der neu entstan-
dene “Umsonst-Treff” auf der 
Hainstraße 125 lädt  jeden 
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr 
zum Tauschen und Verschen-
ken von nicht mehr gebrauch-
ten Gegenständen ein. 
Wir wünschen Euch einen 

wunderbaren Start ins Jahr 
2023 und sagen Danke für all 
die spannenden Gespräche 
mit Euch sowie Danke an alle 
Kooperationspartner:innen 
und Unterstützer:innen un-
seres Projektes! 

Abbildung 1: Angesprochene Themen in Bürger:innengesprächen in Prozent
Quelle: Statistik Bürger:innenansprachen - Projekt Stadtteilpiloten 

(11/2019 bis 04/2022)

Abbildung 2: Anzahl der Bürger:innenansprachen in absoluten Zahlen
Quelle: Statistik Bürger:innenansprachen - Projekt Stadtteilpiloten 

 (11/2019 bis 04/2022)

Adventsmarkt im ASB Wohnzentrum

Ich denke, das hier ist die Einleitzung zum Schaubild. Kann man den Abschnitt optisch etwas terennen vom Rest des Textes?
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V E R M E I D E N  B Z W .  Z U  B E S E I T I G E N  -

A N O N Y M  U N D  M I T  N I E D R I G S C H W E L L I G E M
Z U G A N G .  G L E I C H Z E I T I G  W E R D E N

P E R S P E K T I V E N  Z U R  I N T E G R A T I O N  D E R
B E T R O F F E N E N  I N  D I E  G E S E L L S C H A F T
E N T W I C K E L T .  H I E R F Ü R  S T E H E N  D I E

M I T A R B E I T E R : I N N E N  D E R
B E R A T U N G S S T E L L E ,  D E S  T A G E S T R E F F S

" H A L T E S T E L L E " ,  D E S  A M B U L A N T E N
B E T R E U T E N  W O H N E N S  U N D  D E R

S T R A S S E N S O Z I A L A R B E I T  Z U R
V E R F Ü G U N G .

A N N E N S T R A S S E  1 8
0 9 1 1 1  C H E M N I T Z

 
T A G E S T R E F F :  0 3 7 1  6 7 1  7 5 1

B E R A T U N G S S T E L L E :
0 3 7 1  4 0 4  3 3 1 2 / - 1 3 / - 1 4

S T R A S S E N S O Z I A L A R B E I T :
0 1 7 7  9 1 4  0 0 3 7 / - 4 3

 
W W W . S T A D T M I S S I O N -

C H E M N I T Z . D E / R A T -
A N G E B O T E / A N G E B O T E - F U E R -

M E N S C H E N - I N - S O Z I A L E N -
N O T L A G E N / W O H N U N G S N O T F A
L L H I L F E / S T R A S S E N S O Z I A L A R

B E I T     
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für Euch
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Bürgerplattform Chemnitz-Mitte 

عربي

english

Русский
فارسی



ReitbahnBote 11STADTTEILE

D R E S D N E R  S T R A S S E  1 2
0 9 1 1 1  C H E M N I T Z

 
0 3 7 1  6 4  6 3  6 2  1 6
0 1 7 3  8 9  9 5  6 2 0

 
M J A @ A J Z . D E   

 
W W W . A J Z -

C H E M N I T Z . D E / A J Z -
S T R E E T W O R K  

 

B Ü R G E R P L A T T F O R M
C H E M N I T Z - M I T T E

 S T A D T T E I L A R B E I T
 E U R E  A N L A U F S T E L L E N

I N  D E R

S T A D T T E I L -
M A N A G E M E N T

G E M E I N W E S E N -
K O O R D I N A T I O N

S T A D T T E I L P I L O T E N

W O H N U N G S -
N O T F A L L H I L F E

A J Z  S T R E E T W O R K

B Ü R G E R P O L I Z I S T

  
 

Innenstadt

E N G A G E M E N T
U N D  M I T W I R K E N

I N  C H E M N I T Z
 

D I E  B Ü R G E R P L A T T F O R M  V E R T R I T T  D I E
I N T E R E S S E N  D E R  B Ü R G E R : I N N E N

G E G E N Ü B E R  D E R  S T A D T  C H E M N I T Z  I N
B E Z U G  A U F  E I N E  V E R B E S S E R U N G  D E R

L E B E N S B E D I N G U N G E N  U N D
E N T W I C K L U N G  D E S  S T A D T G E B I E T E S

C H E M N I T Z - M I T T E  ( Z E N T R U M ,
B E R N S D O R F ,  K A P E L L E N B E R G ,

L U T H E R V I E R T E L ,  A L T C H E M N I T Z ) .

R E I T B A H N S T R A S S E  3 2
0 9 1 1 1  C H E M N I T Z

 
0 3 7 1  6 6  6 4  9 6 2

0 1 7 6  9 5  3 1  7 9  0 8
 

I N F O @ B U E R G E R P L A T T F O R M
- C H E M N I T Z - M I T T E . D E   

 
W W W . B U E R G E R P L A T T F O R M

- C H E M N I T Z - M I T T E . D E  
 

D I E  G E M E I N W E S E N K O O R D I N A T I O N  I S T
Z U S T Ä N D I G  F Ü R  D E N  B R Ü H L  ( S O W I E

E B E R S D O R F  U N D  H I L B E R S D O R F ) .  
S I E  U N T E R S T Ü T Z T  B E I  D E R  B I L D U N G ,  D E R

S T Ä R K U N G  &  D E M  E R H A L T  V O N
N E T Z W E R K E N ,  F Ö R D E R T

B Ü R G E R S C H A F T L I C H E S  E N G A G E M E N T  &
B E T E I L I G U N G S P R O Z E S S E ;  S I E

I N F O R M I E R T  Ü B E R  A N G E B O T E  /
V E R A N S T A L T U N G E N  /

F Ö R D E R M Ö G L I C H K E I T E N  U N D  V E R M I T T E L T
Z W I S C H E N  B Ü R G E R : I N N E N  U N D
I N S T I T U T I O N E N  ( Z . B .  V E R E I N E ,

F A C H S T E L L E N ,  Ä M T E R ) .

M Ü L L E R S T R A S S E  1 2
0 9 1 1 3  C H E M N I T Z

 
0 3 7 1  4 1  9 0  9 3

0 1 5 1  5 7  2 1  9 4  6 5
 
 

G W K - H E B @ N E U E - A R B E I T -
C H E M N I T Z . D E  

 

D A S  S T A D T T E I L M A N A G E M E N T
A G I E R T  A L S  „ K Ü M M E R E R  V O R  O R T “

U N D  A R B E I T E T  V E R N E T Z E N D  A L S
A N L A U F S T E L L E  F Ü R

B E W O H N E R : I N N E N ,  V E R E I N E ,
I N I T I A T I V E N ,  T R Ä G E R ,  Ä M T E R ,

I N S T I T U T I O N E N  U N D
G E W E R B E T R E I B E N D E  I M

R E I T B A H N V I E R T E L .

R E I T B A H N S T R A S S E  3 2
0 9 1 1 1  C H E M N I T Z

 
0 3 7 1  6 6  6 4 9  6 2
0 1 6 3  4 1 5 8  7 1 2  

 
W W W . R E I T B A H N V I E R T E L . D E   

 

D A S  P R O J E K T  A J Z  S T R E E T W O R K  -  M O B I L E
J U G E N D A R B E I T  R I C H T E T  S I C H  A N  J U N G E

M E N S C H E N  B I S  2 7  J A H R E .  
N E B E N  D E R  A U F S U C H E N D E N  A R B E I T

B I E T E T  D A S  P R O J E K T  E I N  K O N T A K T B Ü R O
( D R E S D N E R  S T R . 1 0 )  U N D  D A S

I N N E N S T A D T B Ü R O  " C I T Y C O N T A C T "
( B A H N H O F S T R .  5 4 )  A L S  A N L A U F S T E L L E N

F Ü R  J U N G E  M E N S C H E N  A N .  
D I E  S O Z I A L A R B E I T E R : I N N E N  B E R A T E N  B E I

P R O B L E M E N ,  U N T E R S T Ü T Z E N  B E I  D E R
F R E I Z E I T G E S T A L T U N G  U N D  O R G A N I S I E R E N

D I V E R S E  V E R A N S T A L T U N G E N  I M
S T A D T T E I L  Z E N T R U M  ( S O W I E

S O N N E N B E R G  U N D  G A B L E N Z ) .  

D I E  P I L O T : I N N E N  S I N D  M O B I L  I N  D E R
I N N E N S T A D T  ( U N D  A U F  D E M

S O N N E N B E R G )  U N T E R W E G S ;  S I E
N E H M E N  B E D A R F E  A U F  U N D

V E R M I T T E L N  P A S S E N D E  A N G E B O T E  &
A N L A U F S T E L L E N .  

I N S B E S O N D E R E  M E N S C H E N  M I T
M I G R A T I O N S G E S C H I C H T E  S O L L  D I E

O R I E N T I E R U N G  I M  S T A D T T E I L
E R L E I C H T E R T  W E R D E N .  

Z I E L  I S T  E S ,  B E G E G N U N G  &  D I A L O G
Z W I S C H E N  D E N  M E N S C H E N  I M

S T A D T T E I L  Z U  F Ö R D E R N  U N D  D A S
Z U S A M M E N L E B E N  Z U  S T Ä R K E N .

H A I N S T R A S S E  1 2 5
0 9 1 3 0  C H E M N I T Z

 
0 3 7 1  4 8 1 6  5 2 7 2
0 1 5 2  3 7 9  8 4  1 0 7

 
I N F O @ S T A D T T E I L P I L O T E N . D E   

 
W W W . S T A D T T E I L P I L O T E N . D E  

 

D U R C H  D I E  P R Ä S E N Z  I M  S T A D T T E I L
E R M Ö G L I C H T  E R  D E N  D I R E K T E N

K O N T A K T  M I T  B Ü R G E R : I N N E N  U N D
V E R M I T T E L T  E I N  G R Ö S S E R E S

G E F Ü H L  D E R  S I C H E R H E I T .  
D E R  B E T R E U U N G S B E R E I C H  I S T  D A S

S T A D T Z E N T R U M  C H E M N I T Z ,
E I N S C H L I E S S L I C H  B R Ü H L .

P O L I Z E I R E V I E R
C H E M N I T Z - N O R D O S T

 
H A R T M A N N S T R A S S E  2 4

0 9 1 1 3  C H E M N I T Z
 

0 3 7 1  3 8  7 4 1  5 7
       0 1 6 2  2 4 5 3  8 2 5                                                          

 

D I E  W O H N U N G S N O T F A L L H I L F E  V E R F O L G T
D A S  Z I E L ,  W O H N U N G S L O S I G K E I T  Z U
V E R M E I D E N  B Z W .  Z U  B E S E I T I G E N  -

A N O N Y M  U N D  M I T  N I E D R I G S C H W E L L I G E M
Z U G A N G .  G L E I C H Z E I T I G  W E R D E N

P E R S P E K T I V E N  Z U R  I N T E G R A T I O N  D E R
B E T R O F F E N E N  I N  D I E  G E S E L L S C H A F T
E N T W I C K E L T .  H I E R F Ü R  S T E H E N  D I E

M I T A R B E I T E R : I N N E N  D E R
B E R A T U N G S S T E L L E ,  D E S  T A G E S T R E F F S

" H A L T E S T E L L E " ,  D E S  A M B U L A N T E N
B E T R E U T E N  W O H N E N S  U N D  D E R

S T R A S S E N S O Z I A L A R B E I T  Z U R
V E R F Ü G U N G .

A N N E N S T R A S S E  1 8
0 9 1 1 1  C H E M N I T Z

 
T A G E S T R E F F :  0 3 7 1  6 7 1  7 5 1

B E R A T U N G S S T E L L E :
0 3 7 1  4 0 4  3 3 1 2 / - 1 3 / - 1 4

S T R A S S E N S O Z I A L A R B E I T :
0 1 7 7  9 1 4  0 0 3 7 / - 4 3

 
W W W . S T A D T M I S S I O N -

C H E M N I T Z . D E / R A T -
A N G E B O T E / A N G E B O T E - F U E R -

M E N S C H E N - I N - S O Z I A L E N -
N O T L A G E N / W O H N U N G S N O T F A
L L H I L F E / S T R A S S E N S O Z I A L A R

B E I T     
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für Euch
da!

Gefördert durch die 
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D R E S D N E R  S T R A S S E  1 2
0 9 1 1 1  C H E M N I T Z

 
0 3 7 1  6 4  6 3  6 2  1 6
0 1 7 3  8 9  9 5  6 2 0

 
M J A @ A J Z . D E   

 
W W W . A J Z -

C H E M N I T Z . D E / A J Z -
S T R E E T W O R K  

 

B Ü R G E R P L A T T F O R M
C H E M N I T Z - M I T T E

 S T A D T T E I L A R B E I T
 E U R E  A N L A U F S T E L L E N

I N  D E R

S T A D T T E I L -
M A N A G E M E N T

G E M E I N W E S E N -
K O O R D I N A T I O N

S T A D T T E I L P I L O T E N

W O H N U N G S -
N O T F A L L H I L F E

A J Z  S T R E E T W O R K

B Ü R G E R P O L I Z I S T

  
 

Innenstadt

E N G A G E M E N T
U N D  M I T W I R K E N

I N  C H E M N I T Z
 

D I E  B Ü R G E R P L A T T F O R M  V E R T R I T T  D I E
I N T E R E S S E N  D E R  B Ü R G E R : I N N E N

G E G E N Ü B E R  D E R  S T A D T  C H E M N I T Z  I N
B E Z U G  A U F  E I N E  V E R B E S S E R U N G  D E R

L E B E N S B E D I N G U N G E N  U N D
E N T W I C K L U N G  D E S  S T A D T G E B I E T E S

C H E M N I T Z - M I T T E  ( Z E N T R U M ,
B E R N S D O R F ,  K A P E L L E N B E R G ,

L U T H E R V I E R T E L ,  A L T C H E M N I T Z ) .

R E I T B A H N S T R A S S E  3 2
0 9 1 1 1  C H E M N I T Z

 
0 3 7 1  6 6  6 4  9 6 2

0 1 7 6  9 5  3 1  7 9  0 8
 

I N F O @ B U E R G E R P L A T T F O R M
- C H E M N I T Z - M I T T E . D E   

 
W W W . B U E R G E R P L A T T F O R M

- C H E M N I T Z - M I T T E . D E  
 

D I E  G E M E I N W E S E N K O O R D I N A T I O N  I S T
Z U S T Ä N D I G  F Ü R  D E N  B R Ü H L  ( S O W I E

E B E R S D O R F  U N D  H I L B E R S D O R F ) .  
S I E  U N T E R S T Ü T Z T  B E I  D E R  B I L D U N G ,  D E R

S T Ä R K U N G  &  D E M  E R H A L T  V O N
N E T Z W E R K E N ,  F Ö R D E R T

B Ü R G E R S C H A F T L I C H E S  E N G A G E M E N T  &
B E T E I L I G U N G S P R O Z E S S E ;  S I E

I N F O R M I E R T  Ü B E R  A N G E B O T E  /
V E R A N S T A L T U N G E N  /

F Ö R D E R M Ö G L I C H K E I T E N  U N D  V E R M I T T E L T
Z W I S C H E N  B Ü R G E R : I N N E N  U N D
I N S T I T U T I O N E N  ( Z . B .  V E R E I N E ,

F A C H S T E L L E N ,  Ä M T E R ) .

M Ü L L E R S T R A S S E  1 2
0 9 1 1 3  C H E M N I T Z

 
0 3 7 1  4 1  9 0  9 3

0 1 5 1  5 7  2 1  9 4  6 5
 
 

G W K - H E B @ N E U E - A R B E I T -
C H E M N I T Z . D E  

 

D A S  S T A D T T E I L M A N A G E M E N T
A G I E R T  A L S  „ K Ü M M E R E R  V O R  O R T “

U N D  A R B E I T E T  V E R N E T Z E N D  A L S
A N L A U F S T E L L E  F Ü R

B E W O H N E R : I N N E N ,  V E R E I N E ,
I N I T I A T I V E N ,  T R Ä G E R ,  Ä M T E R ,

I N S T I T U T I O N E N  U N D
G E W E R B E T R E I B E N D E  I M

R E I T B A H N V I E R T E L .

R E I T B A H N S T R A S S E  3 2
0 9 1 1 1  C H E M N I T Z

 
0 3 7 1  6 6  6 4 9  6 2
0 1 6 3  4 1 5 8  7 1 2  

 
W W W . R E I T B A H N V I E R T E L . D E   

 

D A S  P R O J E K T  A J Z  S T R E E T W O R K  -  M O B I L E
J U G E N D A R B E I T  R I C H T E T  S I C H  A N  J U N G E

M E N S C H E N  B I S  2 7  J A H R E .  
N E B E N  D E R  A U F S U C H E N D E N  A R B E I T

B I E T E T  D A S  P R O J E K T  E I N  K O N T A K T B Ü R O
( D R E S D N E R  S T R . 1 0 )  U N D  D A S

I N N E N S T A D T B Ü R O  " C I T Y C O N T A C T "
( B A H N H O F S T R .  5 4 )  A L S  A N L A U F S T E L L E N

F Ü R  J U N G E  M E N S C H E N  A N .  
D I E  S O Z I A L A R B E I T E R : I N N E N  B E R A T E N  B E I

P R O B L E M E N ,  U N T E R S T Ü T Z E N  B E I  D E R
F R E I Z E I T G E S T A L T U N G  U N D  O R G A N I S I E R E N

D I V E R S E  V E R A N S T A L T U N G E N  I M
S T A D T T E I L  Z E N T R U M  ( S O W I E

S O N N E N B E R G  U N D  G A B L E N Z ) .  

D I E  P I L O T : I N N E N  S I N D  M O B I L  I N  D E R
I N N E N S T A D T  ( U N D  A U F  D E M

S O N N E N B E R G )  U N T E R W E G S ;  S I E
N E H M E N  B E D A R F E  A U F  U N D

V E R M I T T E L N  P A S S E N D E  A N G E B O T E  &
A N L A U F S T E L L E N .  

I N S B E S O N D E R E  M E N S C H E N  M I T
M I G R A T I O N S G E S C H I C H T E  S O L L  D I E

O R I E N T I E R U N G  I M  S T A D T T E I L
E R L E I C H T E R T  W E R D E N .  

Z I E L  I S T  E S ,  B E G E G N U N G  &  D I A L O G
Z W I S C H E N  D E N  M E N S C H E N  I M

S T A D T T E I L  Z U  F Ö R D E R N  U N D  D A S
Z U S A M M E N L E B E N  Z U  S T Ä R K E N .

H A I N S T R A S S E  1 2 5
0 9 1 3 0  C H E M N I T Z

 
0 3 7 1  4 8 1 6  5 2 7 2
0 1 5 2  3 7 9  8 4  1 0 7

 
I N F O @ S T A D T T E I L P I L O T E N . D E   

 
W W W . S T A D T T E I L P I L O T E N . D E  

 

D U R C H  D I E  P R Ä S E N Z  I M  S T A D T T E I L
E R M Ö G L I C H T  E R  D E N  D I R E K T E N

K O N T A K T  M I T  B Ü R G E R : I N N E N  U N D
V E R M I T T E L T  E I N  G R Ö S S E R E S

G E F Ü H L  D E R  S I C H E R H E I T .  
D E R  B E T R E U U N G S B E R E I C H  I S T  D A S

S T A D T Z E N T R U M  C H E M N I T Z ,
E I N S C H L I E S S L I C H  B R Ü H L .

P O L I Z E I R E V I E R
C H E M N I T Z - N O R D O S T

 
H A R T M A N N S T R A S S E  2 4

0 9 1 1 3  C H E M N I T Z
 

0 3 7 1  3 8  7 4 1  5 7
       0 1 6 2  2 4 5 3  8 2 5                                                          

 

D I E  W O H N U N G S N O T F A L L H I L F E  V E R F O L G T
D A S  Z I E L ,  W O H N U N G S L O S I G K E I T  Z U
V E R M E I D E N  B Z W .  Z U  B E S E I T I G E N  -

A N O N Y M  U N D  M I T  N I E D R I G S C H W E L L I G E M
Z U G A N G .  G L E I C H Z E I T I G  W E R D E N

P E R S P E K T I V E N  Z U R  I N T E G R A T I O N  D E R
B E T R O F F E N E N  I N  D I E  G E S E L L S C H A F T
E N T W I C K E L T .  H I E R F Ü R  S T E H E N  D I E

M I T A R B E I T E R : I N N E N  D E R
B E R A T U N G S S T E L L E ,  D E S  T A G E S T R E F F S

" H A L T E S T E L L E " ,  D E S  A M B U L A N T E N
B E T R E U T E N  W O H N E N S  U N D  D E R

S T R A S S E N S O Z I A L A R B E I T  Z U R
V E R F Ü G U N G .

A N N E N S T R A S S E  1 8
0 9 1 1 1  C H E M N I T Z

 
T A G E S T R E F F :  0 3 7 1  6 7 1  7 5 1

B E R A T U N G S S T E L L E :
0 3 7 1  4 0 4  3 3 1 2 / - 1 3 / - 1 4

S T R A S S E N S O Z I A L A R B E I T :
0 1 7 7  9 1 4  0 0 3 7 / - 4 3

 
W W W . S T A D T M I S S I O N -

C H E M N I T Z . D E / R A T -
A N G E B O T E / A N G E B O T E - F U E R -

M E N S C H E N - I N - S O Z I A L E N -
N O T L A G E N / W O H N U N G S N O T F A
L L H I L F E / S T R A S S E N S O Z I A L A R

B E I T     
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ReitbahnBote12 STADTTEILGESICHTER

Wohnungsnothilfe „Haltestelle“
Steigende Inflation und Miet-
preise liegen schwer auf 
so manchen Chemnitzer 
Bürger:innen. Doch wer ein 
Dach über dem Kopf und eine 
feste Adresse hat, dem geht 
es besser als so manchem. 
Menschen ohne Wohnung 
oder Bleibe fällt es oft schwer, 
Struktur in ihren Alltag zu brin-
gen. Wenn die Suche nach 
einer Unterkunft und Nahrung 
den Großteil des Tages bean-
sprucht, bleibt selten Zeit, die 
eigene Situation zu verbes-

sern. 
Dem gegenüber steht ein 
durch die Stadt Chemnitz 
gefördertes Projekt der 
Stadtmission. Der Tagestreff 
„Haltestelle“ ist ein tages-
strukturierendes Angebot für 
Menschen, die auf der Straße 
leben, in Notunterkünften un-
terkommen, in unzumutbaren 
Wohnverhältnissen leben oder 
durch ihre Armut von sozialen 
Kontakten abgeschnitten sind. 
Täglich nutzen ca. 30 Per-
sonen das Angebot. Vergan-
genes Jahr begrenzten noch 
die Corona-Maßnahmen die 
Kapazität. Bis Mai 2022 waren 
die Mitarbeitenden verpflich-
tet, darauf zu achten, dass 
der vorgeschriebene Abstand 
zwischen den Personen ein-
gehalten wird. Das hatte zur 
Folge, dass pro Tisch nur eine 

Person Platz nehmen durfte 
und deshalb nur acht hilfebe-
dürftige Menschen gleichzeitig 
den Tagestreff betreten konn-
ten. „Das war vor allem in den 
Wintermonaten sowohl für die 
Mitarbeitenden und vor allem 
auch für die Betroffenen sehr 
unangenehm“, erklärt Alfred 
Mucha, Leiter der Einrichtung. 
Der studierte Sozialarbeiter 
setzt sich stark für die Rechte 
der Wohnungssuchenden ein. 
Besonders wichtig ist ihm, sich 
„dafür stark zu machen, dass 

den Menschen, die aufgrund 
ihres Hilfebedarfs nicht wis-
sen, welche Rechte sie haben 
und wie sie ihre Rechte durch-
setzen können, ihre Rechte 
nicht vorenthalten werden. 
Um es mit einem Satz aus der 
aktuellen Kampagne der BAG 
W auf den Punkt zu bringen: 
Würde ist nicht verhandelbar!“ 

Im Tagestreff wird den Men-
schen die Möglichkeit ge-
boten, völlig anonym eine 
Struktur aufzubauen. Für viele 
Menschen selbstverständ-
liche Dinge, die Obdachlo-
sen verwehrt sind, können 
hier in Anspruch genommen 
werden. Dazu zählen unter 
anderem die Nutzung von 
Waschmaschine, Trockner 
und Bügeleisen, eine Dusch-
möglichkeit, Schließfächer 

zur Aufbewahrung von per-
sönlichen Gegenständen, ein 
Telefon für Ämtergespräche 
oder Freizeitangebote wie Bil-
lard und Kartenspiele sowie 
ein preiswertes Frühstück und 
Mittagessen. Weiterhin kann 
im Tagestreff eine Postadres-
se eingerichtet werden. Auch 
eine medizinische, unkompli-
zierte Sprechstunde wird im 
Tagestreff durch die „MediBü-
ros“ ermöglicht. Leider bisher 
nur einmal im Monat. 
Ein Aufenthalt im Tagestreff 
ist ohne Vorbedingungen 
möglich. Sowohl der Auf-

enthalt als auch die Inan-
spruchnahme der jeweiligen 
Hilfsangebote sind freiwillig. 
„Als Mitarbeiter:in im Tage-
streff Haltestelle ist man vor 
allem beratend tätig, damit 
die aktuelle Lebenssituation 
verbessert werden kann, und 
das kann man nur, indem man 
jedem und jeder emphatisch 
begegnet.“, so Mucha. 

Der Zugang in den Tagestreff 
Haltestelle ist übrigens barri-
erefrei möglich. 2021 wurde 
der Einbau einer rollstuhlge-
rechten Tür durch das Investi-
tionsprogramm Barrierefreies 
Bauen „Lieblingsplätze für 
Alle“ ermöglicht. Trotz Förde-
rung durch die Stadt Chem-
nitz ist, wie so ziemlich jede 
soziale Einrichtung, auch der 
Tagestreff „Haltestelle“ auf 

Hilfe von Außerhalb angewie-
sen. Im Februar vergangenen 
Jahres erhielt die Einrichtung 
zum Beispiel eine gesammel-
te Spende der Schüler:innen 
der Diesterweg-Oberschule 
in Burgstädt. Vor Ort konnten 
sich die Jugendlichen an-
schauen, welche Bedeutung 
ihre Spende hat und wo das 
Geld konkret zum Einsatz 
kommen kann. „Für die Schü-
lerinnen und Schüler ist das 
eine ideale Gelegenheit, unse-
re Arbeit kennenzulernen und 
zu erleben, was wir damit be-
wirken“, so Alfred Mucha. Für 
viele ist es bereits eine große 
Hilfe, sich nach einer Nacht im 
Freien einfach nur aufwärmen 
zu können. Doch Mucha ist 
besorgt: „Mit dem Beginn die-
ses Winters wissen wir nicht 
mehr, in welchem Umfang wir 
das Angebot aufrechterhalten 
können, da auch wir als Ein-
richtung von den erhöhten En-
ergiekosten betroffen sind. Wir 
sind für jede Spende dankbar, 
die es uns ermöglicht, dass 
wohnungslose Menschen bei 
uns weiterhin duschen und 
sich aufwärmen können. Dazu 
gehört auch die Versorgung 
mit Hygieneartikeln wie Ein-
malrasierer, Zahnpasta und 
Zahnbürsten, Dusch- und 
Haarwaschmittel, Binden, 
etc.“ Die Einrichtung befindet 
sich an der Annenstraße 22, 
09111 Chemnitz. 

Wenn auch Sie helfen möch-
ten, können Sie sich auf der 
Homepage der Stadtmissi-
on unter www.stadtmission-
chemnitz.de über die Möglich-
keiten informieren. 

In die Zukunft blickt Mucha 
mit Tatkraft: „Die Bundesre-
gierung hat sich das Ziel ge-
setzt, die Wohnungslosigkeit 
bis 2030 zu überwinden. Das 
ist ein ambitioniertes Ziel und 
ich habe vor, dieses Vorhaben 
nach Kräften zu unterstützen, 
damit es zumindest in Chem-
nitz erreicht werden kann.“ 
Dabei wünschen wir ihm viel 
Glück und Unterstützung.

Text: Franz Müller
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Wechsel in der Geschäftsführung: Seit 1. April 2022 bestimmt 
Ines Neubert die Geschicke der AWO in Chemnitz

Frau Neubert, zu allererst 
interessieren uns natürlich 
ein paar Angaben zu Ihrer 
Person und Ihrem beruf-
lichen Werdegang…

Seit 1995 bin ich in sozialen 
Arbeitsfeldern tätig. Zusätz-
lich zum Berufsexamen als 
Krankenschwester bin ich 
Diplom-Pflegewissenschaft-
lerin und habe auch einen Ab-
schluss im Case Management 
(DGCC). Ich konnte in unter-
schiedlichen Bereichen, bspw. 
in der ambulanten Pflege und 
im Krankenhaus, aber auch in 
der kommunalen Verwaltung 
berufliche Erfahrungen sam-
meln. Bis Ende 2021 war ich 
siebzehn Jahre bei einer groß-
en Krankenkasse tätig und 
durfte dort als Fachbereichs-
leiterin/Fachberaterin über-
regional im Pflegesektor und 
im Beratungsmetier viel mit-
gestalten. Das schließt auch 
die Themen Verwaltungs- und 
Gremienerfahrung mit ein. Die 
Arbeit für und mit Menschen, 
die in besonderen Lebenssi-
tuationen stehen bzw. leben, 
waren und sind mein grund-
sätzlicher beruflicher Antrieb.
Ich bin Jahrgang 1975, verhei-
ratet und habe drei Söhne. Un-
verzichtbar sind für mich eine 
verständnisvolle Familie und 
eine gute Organisation, um 
alle beruflichen und privaten 
Verpflichtungen unter einen 
Hut zu bekommen. Die weni-
ge Freizeit, die ich habe, ver-
bringe ich mit meiner Familie.
 
Was ist Ihnen an Ihrer Arbeit 
besonders wichtig?

Wir müssen den Fokus da-
rauf haben, als sehr guter 
regionaler Arbeitgeber wahr-
genommen zu werden. Der 
Fachkräftemangel stellt uns 
neben der demographischen 
Veränderung hier vor sehr 
große Herausforderungen. 
Gelingen wird uns unsere 
vielfältige Arbeit weiterhin nur, 
wenn wir in der Lage sind, 
Dritte für das Ehrenamt zu be-
geistern, aber ebenso unsere 
Zahl der Vereinsmitglieder 

nicht weiter schrumpfen zu 
lassen. Genauso unabdingbar 
ist weiterhin eine kooperati-
ve Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung und generell 
mit den Kostenträgern, aber 
auch innerhalb der Wohl-
fahrtsverbände. Unsere Arbeit 
ist nicht zum Selbstzweck da, 
sondern ausschließlich zur 
Hilfe für die Menschen, die un-
sere Unterstützung benötigen.
 
Haben Sie eine Vision, wo 
Sie die AWO Chemnitz in 
fünf Jahren sehen wollen?

Dann stelle ich gleich mal eine 
Gegenfrage. Wie gut sind wir 
in unserer eigenen Vernet-
zung zwischen unseren Ein-
richtungen? Ich nenne Ihnen 
drei Beispiele:
Gelingt es uns bspw. immer 
ausreichend, in der Schulzeit 
die Jugendlichen zu erkennen, 
die zu Hause ggf. einen Ange-
hörigen mit pflegen (müssen) 
und in ihren Lebenszielen da-
durch sehr beeinflusst sind, 
weil sie ihre schulischen Auf-
gaben nicht mehr ausreichend 
erledigen können? Sind wir 
in diesem Fall in der Lage, in 
dem betroffenen Stadtteil ge-
nau diesem Jugendlichen ein 
Hilfsangebot zu unterbreiten, 
auch wenn wir dort gerade 
nicht mit einer Pflegestruktur 
vertreten sind?
Gelingt es uns gezielt, dass 
wir Eltern mit einem nicht 
erfüllbaren Wunschbetreu-
ungsplatz in einer unserer 
Einrichtungen für freie Plätze 
in unseren anderen Häusern 
begeistern und dann auch 
tatsächlich an uns als Träger 
binden? Haben wir in allen 
Einrichtungen Alleinstellungs-
merkmale, die uns genau das 
ermöglichen? Und funktioniert 
es schon ausreichend, über 
diese Alleinstellungsmerk-
male neue Mitglieder für unse-
re tolle Arbeit zu finden?
Sind wir schon ausreichend 
in der Lage, regionale Stadt-
teilbesonderheiten dahinge-
hend zu verstehen und zu 
nutzen, dass wir erkennen, wo 
es ältere Menschen gibt, die in 

ihrer Wohnform gar nicht mehr 
gut aufgehoben sind?
Das sind nur drei erklärende 
Beispiele, aber sie machen 
deutlich, dass wir eine stär-
kere Sicht auf das Ganze 
und die interne Vernetzung 
unserer Einrichtungen ent-
wickeln sollten. Ich sehe die 
Rolle der AWO Chemnitz also 
nicht nur darin, weiterhin ein 
ausgezeichneter Dienstleister 
zu sein. Wir müssen bewusst 
im Quartier Veränderungspro-
zesse angehen und auch da-
rüber die bisherige Anerken-
nung als aktiver Mitgestalter in 
der Soziallandschaft sichern. 
Diese Vernetzung unserer 
Einrichtungen und das Spür-
bar werden im Quartier kann 
wiederum eine gute Chance 
sein, um ehrenamtlich enga-
gierte Menschen und darüber 
auch neue Mitglieder für uns 
zu begeistern. Die Orientie-
rung an Bedarfen und das 
Gespür dafür ist nur möglich 
über Menschen, die vor Ort 
aktiv sind, zum Beispiel unse-
re Stadtteilmanager:innen.
Machen wir uns nichts vor – 
für all unsere Arbeitsaufgaben 
braucht es Man-Power und 
neben der schwereren Suche 
nach guten und zu uns pas-
senden Mitarbeiter:innen wer-
den die finanziellen Spielräu-
me für Personalkosten nicht 
größer. Aus diesem Grund ist 
die Digitalisierung ein zwin-
gendes Zukunftsthema. Nicht 
bezogen auf die zuwendende 
Arbeit, das geht fast nur von 

Mensch zu Mensch. Aber be-
zogen auf unsere wachsenden 
Verwaltungsprozesse müssen 
wir Spielräume suchen, um 
uns hier den Verwaltungsall-
tag zu verkürzen. Ich freue 
mich auf die nächsten bzw. 
auf die ersten gemeinsamen 
fünf Jahre! Dank der bishe-
rigen guten Arbeit starten wir 
gut aufgestellt in die Zukunft. 
 
Haben Sie ein Lebensmotto 
und wenn ja, welches und 
warum gerade das?

Kein Motto, sondern eine Le-
benseinstellung: Neugier und 
Mut zur Veränderung, denn 
Stillstand verursacht immer 
Rückschritt. Dazu gehört un-
mittelbar mein eigenes Erfor-
dernis, lebenslang zu lernen 
und mich immer wieder mit 
neuen Dingen auseinander-
zusetzen. Und letztendlich 
forciere ich die Zusammen-
arbeit mit Kolleg:innen, die in 
Lösungen denken und nicht 
ausschließlich die Probleme 
beschreiben.

Redaktion: AWO Chemnitz

Ines Neubert, die neue Geschäftsführerin der AWO Chemnitz
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Wir werden Baumpate
Die Kinder der Klassen 3 und 
4 der Annenschule Grund-
schule engagieren sich be-
reits tatkräftig im Bereich 
Umweltbewusstsein/Umwelt-
schutz durch die Teilnahme 
an Gemeinschaftsaktionen, 
wie Plätze rund um die Schu-
le von Abfall zu befreien oder 
durch die Teilnahme an der 
Kinderkonferenz bei der Stadt 
Chemnitz. Nun folgt der näch-
ste Schritt, uns aktiv in un-
serem Stadtteil zu beteiligen. 
Demzufolge übernimmt die 
Annenschule Grundschule 
eine symbolische Baumpaten-
schaft für eine Stileiche an der 
Reitbahnstraße. Mit Hilfe des 
ASB Wohnzentrums auf der 
Rembrandtstraße in Chem-
nitz konnte ein sehr schönes 
Namensschild angefertigt 
werden. Am Mittwoch, dem 
30.11.2022 war es nun soweit, 
Frau Richter vom Stadtteilbü-
ro übergab uns unseren „Her-
mann“ und durch Frau Zierold 
vom Museum für Naturkunde 
erfuhren die Schüler:innen 
Wissenswertes zum Thema 
Baum und Baumpflege. Ab-

gerundet wurde unser Tag mit 
Kinderpunsch und Keksen. 
Den Kindern hat es sehr ge-
fallen und wir sagen Danke an 
alle Beteiligten. Wer sich un-
seren „Hermann“ gern einmal 
anschauen möchte, kann ihn 
vor dem Stadtteilbüro begut-
achten.

Text: Silvana Pfaff
Bild: Johanna Richter

Zu Gast im Schulmuseum

Die Klasse 4 der Annenschule 
Grundschule war zu Gast im 
Ebersdorfer Schulmuseum in 
Chemnitz. 
Neben der Dauerausstel-
lung, in der uns wissenswerte 
und lehrreiche Dinge aus der 
Schulzeit der Eltern, Groß-
eltern und Urgroßeltern prä-
sentiert wurden, konnten die 
Schüler:innen in einem histo-
rischen Klassenzimmer erle-
ben, wie der Unterricht in der 
Vergangenheit aussah. 

Besonders spannend fanden 
die Kinder wie auf Schieferta-
feln in der altdeutschen Schrift 
geschrieben wurde. 

Die Kinder nahmen den Schul-
alltag mit voller Begeisterung 
wahr und sagen Danke.

Bild + Text: Silvana Pfaff

Michelles Herzensprojekt in Kenia
Bildung als Chance auf eine bessere Zukunft
Im Dezember ist unsere Mi-
chelle Gräbner wieder nach 
Kenia gestartet. Seit Juli war 
sie als Schulassistentin an 
unserer „Anne“ tätig, aber 
zwei Herzen schlagen in ih-
rer Brust, und so verbringt sie 
die kommenden neun Monate 
wieder in Kenia. 
Dort lebt und arbeitet sie eh-
renamtlich in einem Waisen-

haus mit angeschlossener 
Schule in der Nähe von Ma-
linda. Sie unterrichtet Eng-
lisch, Lebensführung und ein 
wenig Deutsch und kümmert 
sich um das Wohlergehen ih-
rer Schützlinge. Schule und 
Bildung, bei uns oft als lästige 
Pflicht angesehen, ist für die-
se Kinder eine riesige Chance 
auf ein besseres Leben. 
Auf ihrer ersten Reise erhielt 
sie vom ansässigen Stamm 
der Girima den Namen Ka-
rembo, nachdem sie als Prü-
fung selbst Feuerholz geholt 
und für das gesamte Dorf Ug-
ali gekocht habe.
Auf ihrem Blog gibt Michelle-
Karembo täglich Einblicke in 
das Leben vor Ort. Wir blicken 
in den Kochtopf und besu-

chen Wellblechhütten, sind 
beim Badetag dabei, fahren 
mit dem „Piki Piki“ zum Markt 
einkaufen, denken über Glück 
nach, machen tierische Be-
kanntschaften, lernen ein paar 
Brocken der Sprache Suahe-
li, drücken die Daumen beim 

Gelingen des Gemüsebeets 
und, und, und. 
Begeben Sie sich doch ein-
fach mit auf die Reise nach 
Kenia und verfolgen Sie Mi-
chelles Blog unter karembo-
herzensprojekt-kenia.de.
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Zu Gast im Schulmuseum

Die alte Johannisvorstadt
Auf mehreren Baufeldern soll 
künftig die „Neue Johannis-
vorstadt“ entstehen. Auf dem 
früheren Parkplatz an der 
Bahnhofstraße/Augustusbur-
ger Straße, wo unsere Innen-
stadt bisher in einer ungestal-
teten Ödnis auslief, wird ein 
erster Anfang gemacht. 
Mancher wird sich fragen, 
wenn von einer „Neuen Jo-
hannisvorstadt“ die Rede 
ist, wo hat sich denn die 
alte befunden, und wann ist 
sie verschwunden? Älteren 
Chemnitzer:innen wird aber 
vielleicht noch das Viertel um 
das Tabakgeschäft Bliedung, 
den Schubert-Fleischer und 
das Tanzlokal „Libelle“ am 
Ausgang der Äußeren Johan-
nisstraße geläufig sein, das 
der Krieg verschont hatte. 
Ende der Sechziger Jahre fiel 
es den neuen Stadtplanungen 
zum Opfer. Als einziges stand 
noch bei der Kirche an der 
Hospitalstraße die alte Mäd-
chenschule, bis auch sie in 
den Siebziger Jahren abgeris-
sen wurde. So blieb bis heute 
nur der Name Hospitalstraße, 
der daran erinnert, dass hier 
nach der Mädchenschule ein 
Frauenhospital eingezogen 
war. Das Gebäude diente spä-
ter als Kleinkinderbewahran-

stalt und schließlich noch als 
Pantoffelfabrik.
Mittlerweile sind schon ei-
nige der alten Straßenver-
läufe erkennbar. So gibt es 
wieder eine Johannisstraße, 

die schon früher als Äußere 
Johannisstraße vom Johan-
nisplatz abging. Was man un-
bedingt erwähnen muss: An 
ihrem Ende befand sich einst 
das Hospital St. Georg, die äl-
teste karitative Einrichtung der 
Stadt, zuletzt ein Männerhos-
pital. Allerdings ging unsere 
Stadt auch früher nicht gera-
de zimperlich mit ihren histo-
rischen Gebäuden um. Das 
Hospital samt Kirche musste 
schon 1878 der Neubebauung 
mit Wohn- und Geschäftshäu-
sern weichen. 
Die heutigen Planungen las-
sen nun weitere Straßenver-
läufe der früheren Johannis-
vorstadt wieder aufleben, so 
die einstige Augustusburger 
Straße, die dem Lauf des 
Gablenzbachs folgte, oder 
auch den früheren Kirchweg. 
Sie sind noch als asphal-
tierte Flächen zwischen den 
Baufeldern verblieben. Am 
Gasthof „Goldner Anker“ und 
dahinter sind die meisten Ge-
bäude im Zweiten Weltkrieg 
zerstört worden. Dort wurde 
dann eine der Brecheranlagen 
für die Enttrümmerung auf-
gestellt. Nach der Planierung 
des Geländes errichtete man 
hier 1952 den Sowjetpavillon. 
Eine vereinfachte Straßenfüh-

rung verband später Brücken- 
und Augustusburger Straße 
und schuf eine durchgängige 
Bahnhofstraße – praktisch für 
den Durchgangsverkehr, aber 
wenig einladend! Die kleine 

Johanniskirche stand zuletzt 
etwas verloren auf der Höhe. 
Der Städtebauliche Rahmen-
plan vom Anfang der Neun-
ziger sah noch vor, anstelle 

des Parkplatzes die Grünzone 
vom Park der Opfer des Fa-
schismus bis zur Bahnhofstra-
ße zu verlängern.
Nun also eine Neubebauung 
mit Anklängen an die alte Jo-
hannisvorstadt. Woher aber 
rührte deren Name? Schon 
in einer Urkunde von 1401 
werden Häuser und Gärten 
„vor sente Johannis tore“ er-
wähnt. Wie bei den anderen 
drei Vorstädten ist der Name 
der Johannisvorstadt von dem 
Stadttor abgeleitet, vor dem 
sie sich erstreckte. Das wie-
derum war nach der Richtung 
benannt, in die man aus der 
oder in die Stadt gelangte, 
also der an der Zschopauer 
Straße gelegenen Johannis-
kirche. 
Dass sich hier eine „Wiege“ 
von Chemnitz befunden hat, 
konnte bisher noch nicht be-
wiesen werden. Wichtig für 
die Stadt war dieses Gelände 
aber allemal: In das Umfeld 
der außerhalb der Stadtmau-
ern gelegenen Johanniskirche 
wurden solche Einrichtungen 
wie das schon genannte Hos-
pital St. Georg, ein Lazarett, 

zwei Konvente (Fremdenher-
bergen), die Johannisschule 
und der Alte Johannisfriedhof 
verlagert. Wie die jüngsten 
archäologischen Grabungen 

ergeben haben, befanden 
sich hier auch zahlreiche 
Töpfereien, die man wegen 
der Brandgefahren innerhalb 
der Stadt lieber nicht dulden 
wollte. Weitere Hausgrund-
stücke und Güter reihten sich 
zunächst vor allem entlang der 
Augustusburger Straße. Nicht 
nur Überschwemmungen der 
Gablenz, auch Kriege suchten 
diese Gegend wiederholt 
heim.
Infolge wachsender Bebau-
ung dehnte sich die Johan-
nisvorstadt Mitte des 19. 
Jahrhunderts in das Gebiet 
westlich der Zschopauer Stra-
ße und nach Osten hin zum 
Sonnenberg aus. Als eige-
ne Vorstadt war sie damals 
schon nicht mehr erkennbar. 
Nach einer Neueinteilung der 
Stadtbezirke hat die Bezeich-
nung Johannisvorstadt 1860 
zum letzten Mal Eingang in 
die Chemnitzer Adressbücher 
gefunden. 

Text: Stephan Weingart
Der Autor dankt Martin 

Steudtner für seine Hinweise.

Blick von der Äußeren Johannisstraße zum Sowjetpavillon, rechts 
das Geschäft vom Schubert-Fleischer, Foto: Manfred Schreiber 

(1962)

Blick vom früheren Kirchweg zur Johanniskirche, 
Foto: Stephan Weingart (2022)
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Unter den Tieren des Ver-
steinerten Waldes in Chem-
nitz nehmen zwei Skorpione 
einen besonderen Platz ein: 
„Birgit“ und „Jogi“. Ein Weib-
chen und ein Männchen, 
die vor 291 Millionen Jahren 
höchstwahrscheinlich ein 
Paar gewesen sind. Gemein-
sam – im Abstand von weni-
ger als zwei Metern im fos-
silen Waldboden gefunden 
– wurden sie vom Vulkan-

ausbruch überrascht und für 
die Nachwelt konserviert. Die 
Abdrücke im Gestein zeigen 
Details, die für die Zugehörig-
keit zur selben Art sprechen, 
aber Unterschiede auf Ge-
schlechtsebene aufweisen, 
wie es auch von heute leben-
den Skorpionen bekannt ist. 
Eine neue Highlight-Vitrine 
im Museum für Naturkunde, 
die federführend von der AG 
Naturforscher am Museum 

gestaltet und pünktlich zum 
Tag der Verliebten enthüllt 
wird, präsentiert die Original-
fossilien neben rekonstruier-

ten 3D-Modellen und erzählt 
Spannendes zur Fundge-
schichte und Biologie dieser 
Tiere.
Die erste wissenschaftliche 
Grabung in Chemnitz-Hil-
bersdorf, von der die beiden 
Skorpione stammen, lief un-
ter dem Titel „Auf Schatz-
suche in Chemnitz“. Dieser 
Wahlspruch bekommt am 
Valentinstag einen ande-
ren Unterton, denn auch im 
Museum kann man seinen 
Schatz finden. Angelehnt an 

Skorpione zum Verlieben – Valentinstag im Museum für Naturkunde Chemnitz

Der fossile Abdruck zeigt die Scheren, den Körper und den 
Stachel des Skorpions.

Dienstag, 14.02. sein erfolgreiches Programm 
„A wie Anbändeln“ im Staat-
lichen Museum für Archäo-
logie Chemnitz möchte der 

Ausstellungsmoderator Mar-
tin Gerner neugierige Men-
schen nicht nur durchs Muse-
um, sondern auch zueinander 
führen. Dabei fehlt es auch 
nicht an sinnlichen Genüs-
sen: Das Abendprogramm 
beginnt 17:30 Uhr mit einem 
Glas Sekt und klingt zwei 
Stunden später mit südame-
rikanischem Vulkan-Kuchen 
aus. Der Eintritt ist frei; um 
Anmeldung unter naturkun-
demuseum@stadt-chemnitz.
de wird gebeten.

Skorpion in seinem vermuteten ursprünglichen Lebensraum 
am Eingang einer Höhle im Waldboden. Zeichnung von Fre-

derik Spindler.

Ergebnisse aus Kooperationen
NaTUR – KulTUR – LiteraTUR: Wir schreiben Chemnitz
In der Schreibwerkstatt 2022 
entstanden in Zusammen-
arbeit des Museums für Na-
turkunde Chemnitz mit den 
Autorinnen Dr. Ulrike Lynn 
und Andrea Maluga span-
nende Geschichten rund um 
geo- und biowissenschaftliche 
Exponate. Am letzten Juliwo-
chenende drehte sich für die 
kleinen Schriftsteller:innen 
der Zukunft alles um die mu-

sealen naturkundlichen Schät-
ze. Nach einer Museumsrallye 
entschieden die Kinder und Ju-
gendlichen, welches Objekt sie 
besonders interessiert, und lie-
ßen dann ihrer Phantasie frei-
en Lauf. Neben der Verschrift-
lichung der Texte illustrierten 
die Nachwuchsautor:innen ihre 
Geschichten. 

Alle Beiträge sind in Textform 
in den digitalen Führer des 
Museums eingegangen. Drei 
ausgewählte Texte, die die 
ehemalige Bundesfreiwillige 
Jule Franke im BibLab Chem-
nitz eingelesen hat, bieten ein 
abwechslungsreiches Hörver-
gnügen.
Hinweise: Die Schreibwerk-
statt war ein von der Stadt 
gefördertes Mikroprojekt im 

Rahmen der Kulturhauptstadt 
Chemnitz 2025. Es wurde in 
Kooperation der beiden Au-
torinnen mit dem Museum für 
Naturkunde Chemnitz (Isabel-
le Ehle) umgesetzt, welches 
auch für die grafische und 
audiovisuelle Realisierung ver-
antwortlich war.



ReitbahnBote 17MUSEUM FÜR NATURKUNDE

Skorpione zum Verlieben – Valentinstag im Museum für Naturkunde Chemnitz

Tel.: 0371 488-4366
E-Mail: info@natur-
kunde-chemnitz.de
www.naturkunde-chemnitz.de

Museum für Naturkunde 
Chemnitz
Moritzstraße 20
09111 Chemnitz

Anna Günther illustrierte ihre Geschichte 
„Der Fluch des Taj Mahal“ mit diesem Bild. 
Der QR-Code führt Sie zur „digitalen Rei-
se“ in das Museum. Dort sind die Texte und 
eingelesenen Geschichten unter der Rubrik 
Angebot „NaTUR – KulTUR – LiteraTUR“ 

abrufbar.

Rückblick
Sonderausstellung „Kinder malen mitten im Krieg“
Der brutale Krieg Russlands 
gegen die Ukraine hat auch 
das Museum für Naturkunde 
nicht kaltgelassen. So stellte 
das Museum seine Sonder-
ausstellungsräume für ein 
durch das Programm URBAN 
C unterstütztes Projekt des 
Kultur-Kunst-Vereins „bese-
der“ e. V. zur Verfügung, der 
seinen Sitz in der benach-
barten Galerie artECK hat. 
Vom 29. September bis zum 
23. Oktober 2022 waren hier 
rund vierzig Zeichnungen uk-
rainischer Kinder zu sehen, 
die entweder während des 
seit 2014 andauernden, seit 
dem 24. Februar 2022 le-
diglich mit anderer Intensität 
ausgetragenen Konflikts im 
Kriegsgebiet entstanden sind 
oder von Flüchtlingskindern 
im Rahmen einer Malthera-
pie bereits in Chemnitz ge-
schaffen wurden. Trotz des 
unvorstellbaren Leids, das die 
jungen Autor:innen erfahren 
mussten – manche von ihnen 
sind gar nicht mehr am Leben 
– waren die meisten Zeich-
nungen voller Stolz, Hoffnung 
und Zuversicht. Zur Vernis-
sage im Rahmen der Inter-
kulturellen Wochen Chemnitz 
musizierten Mitglieder des En-
sembles „100 Mozartkinder“ 
der Sächsischen Mozart-Ge-
sellschaft. Die Finissage am 
21. Oktober gab Besuchern 

die Gelegenheit, Geschichten 
hinter den einzelnen Bildern 
zu erfahren und mit großen 
und kleinen Protagonist:innen 
des Projekts ins Gespräch zu 

kommen.
Im Laufe des Jahres 2022 gab 
Ilja Kogan zudem mehrere 
Sonderführungen durch das 
Museum in russischer Sprache 

für ukrainische Lehrerinnen, 
Schulklassen und Gruppen 
ukrainischer Flüchtlinge. Damit 
etabliert sich das Museum wei-
ter als Ort der Begegnung und 
der Identifikation mit der Stadt.

„Kyiv unter Beschuss 2022“ heißt das Bild der 13-jährigen Anna Viter aus Kyiv (Anmerkung: aus 
Solidarität mit dem Unabhängigkeitskampf der Ukraine nutzen die Organisatoren die Translite-

ration der ukrainischen Namen, die von der bis dato gängigen deutschen Tradition abweicht). 
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Stadtbibliothek Chemnitz

Donnerstag, 09.02. 19:00 Uhr

Musikalische Lesung: Als Großvater im Jahr 1927 mit einer 
Bombe in den Dorfbach sprang, um die Weltrevolution in 
Gang zu setzen
Lothar Becker liest aus seinem Roman und spielt eigene 
Songs. Sein liebevoll - grotesker Roman ist eine ironische 
Abrechnung mit Ideologien und Weltanschauungen und den 
mit ihnen verbundenen Heilserwartungen.

TIETZ, Zentralbibliothek
Eintritt: 6 €, ermäßigt 4 €

Anmeldungen über E-Mail: information@stadtbibliothek-
chemnitz.de, Tel.: 0371 488 4222

Volkshochschule Chemnitz

Montag, 16.02. 18:00 - 19:30 Uhr

Herausforderung Medienbildung 
– die Elternrolle im Zeitalter 
der Digitalisierung
online
Teilnahme kostenfrei

Dienstag, 14.03. 19:00 - 20:30 Uhr

Dürre, Sturm und Borkenkäfer: Der 
aktuelle Zustand unserer Wälder
TIETZ Chemnitz, Moritzstraße 20, 
vhs-Kursraum 4.07
Teilnahme kostenfrei

Mittwoch, 19.04. 18:30 - 20:00 Uhr

Datenjournalismus – Journalismus 
in Zeiten digitaler Technik
TIETZ Chemnitz, Moritzstraße 20, 
vhs-Kursraum 4.08
Teilnahme kostenfrei

Viele weitere Kurse und Veranstaltungen unter:
www.vhs-chemnitz.de/kursprogramm

Samstag, 11.02. 15:30 Uhr

Ganz in Familie: Frau Holle - Puppentheater mit Karla 
Wintermann
„Frau Holle, Frau Holle, die schüttelt ihre Betten aus...“, wer 
kennt nicht das klassische Märchen der Gebrüder Grimm. 
Frau Holle erzählt die Geschichte der faulen und der fleißigen 
Marie. Eine wunderbare Mitspielgeschichte für alle, die sich 
gern von Märchen verzaubern lassen. 

Für Kinder ab 4 Jahre
TIETZ, Veranstaltungssaal
Eintritt: Erwachsene 6 €, Kinder 3 €

Samstag, 18.02. 15:00 Uhr

Auf leisen Sohlen extra: 
„Der magische Geschichtenturm“ und andere Chemnitzer 
Märchen
Das zweite Chemnitzer Märchenbuch ist das Ergebnis des 
Schreibwettbewerbs „Dein Chemnitz. Dein Märchen“. Zwei der 
drei Siegergeschichten, „Der magische Geschichtenturm“ von 
Hannah Schmuck und „Entenrennen mit ungeahnten Folgen“ 
von Monique Brucke, werden von ihren Erfinderinnen höchst 
selbst vorgelesen. Als Bonus liest die Vorjahressiegerin 
Veronika Ahnert ihre Geschichte „Benno und der Hüter des 
Rätsels“. Die Lesung wird von Schüler:innen der Städtischen 
Musikschule musikalisch umrahmt.
 
TIETZ, Zentralbibliothek, Kinderwelt
Eintritt: frei, keine Anmeldung nötig

Donnerstag, 23.03. 19:00 Uhr

Autorenlesung: Mario Schneider „Die Paradiese von 
gestern“
Der Debütroman des preisgekrönten Dokumentarfilmers und 
Komponisten Mario Schneider erzählt meisterhaft von der 
Liebe, dem Tod und den Verlockungen unserer neuen Zeit.
Ella und René, ein junges Paar aus Ostdeutschland, verbringen 
nach der Wende ihren ersten Sommer in Südfrankreich. 
Dabei geraten sie in das marode Schlosshotel der Madame 
de Violet, einer Gräfin, die mit ihrem Diener wie in einer 
vergessenen Zeit lebt. Die beiden erleben die Verlockungen 
und Enttäuschungen einer neuen Welt und die Zerbrechlichkeit 
ihrer fest geglaubten Beziehung.
 
TIETZ, Zentralbibliothek
Eintritt: 6 €, ermäßigt 4 €

Bürgerstiftung für Chemnitz

„Die eigene Vereins-Website erstellen und pflegen“ 
(Seminar)
Im Kurs erfahren Sie am praktischen Beispiel mehr zu den De-
tails des Erstellens einer Website mit einer freien Software. 
Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Bürgerstiftung für 
Chemnitz sowie des Stadtsportbundes Chemnitz und der 
Volkshochschule Chemnitz. Sie wird gefördert von der Säch-
sischen Landesmedienanstalt (SLM).
Zielgruppe: Ehren- und Hauptamtliche aus Vereinen
Zeit & Ort: 03.03.2023 17:00 bis 20:00 Uhr sowie 04.03.2023 
9:30 bis 16:30 Uhr, Volkshochschule Chemnitz, Raum 4.61
Anmeldung über die VHS Chemnitz

03.03. + 04.03.2023

Dienstag, 18.04. 17:00 - 18:30 Uhr

18.04.2023: „Wissensmanagement im Verein“ (Seminar)
Überall dort, wo viele Menschen zur gleichen Zeit an etwas ar-
beiten, werden Knowhow und Erfahrung aufgebaut. Doch wie 
setzt man dieses Wissen im Verein optimal intern ein, macht 
es zugänglich und bewahrt es auf? Das erfahren Sie in diesem 
Kurs.
Diese Veranstaltung ist eine Kooperation der Bürgerstiftung 
für Chemnitz und der Volkshochschule Chemnitz.
Zielgruppe: Haupt- und Ehrenamtliche
Ort: Volkshochschule Chemnitz, Raum 4.07
Anmeldung über die VHS Chemnitz
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FOTORÄTSEL - Wer kennt sich aus?

Weiter geht‘s

Wer weiß, wo diese Bären zu-
künftig einen Platz finden? 

Schnell schreiben an reit-
bahnbote@gmx.de oder per 
Post an das Stadtteilmanage-
ment Reitbahnviertel, Reit-
bahnstraße 32, 09111 Chem-
nitz. 

Die Auflösung folgt dann im 
nächsten „ReitbahnBote“. 

Auf dem Foto ist das Gebäu-
de an der Zschopauer Straße 
54 mit dem das A&F Hotel 
und der Gaststätte Ocakbasi 
zu sehen. Gewonnen hat 
diesmal C. Granitzki. Herz-
lichen Glückwunsch! 

Ein kleines Überraschungs-
präsent wartet im Stadtteilbü-
ro in der Reitbahnstraße 32. 
Eine Übergabe kann nach 
Absprache mit dem Stadt-
teilmanagement Innenstadt 
vereinbart werden.

Freiwillige gesucht
Engagieren Sie sich sozial bei der 
Stadtmission Chemnitz
Die Stadtmission Chemnitz leistet seit 150 Jahren Hilfe und stellt 
sich seit jeher auf die Bedürfnisse der Menschen ein. Teilen Sie 
unsere Leidenschaft – Menschen beraten und unterstützen, hel-
fen, Ungerechtigkeiten ausgleichen, einfach da sein, die Hand 
reichen und zuhören? Wollen Sie ein Teil von unserem Wir wer-
den? Gehen Sie mit uns auf #MissionMensch!
Gesucht werden Interessierte für das Telefonseelsorge-Ehren-
amt.
Ansprechpartner: Iris Ciesielski und André Herrmann
Tel.: 0371/ 404 64 34 
E-Mail: ts@stadtmission-chemnitz.de

Ein großes Dankeschön geht wie immer an die 
Bürgerinitiative Reitbahnviertel, die den ReitbahnBote 
im Stadtgebiet verteilt sowie an alle Einrichtungen, 
Geschäfte und Akteure,  die den ReitbahnBote 
auslegen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Wir sagen Danke!

Mittwoch, 01.03. 18:00 Uhr

1. Chemnitzer Autorenverein e. V.
Ort: Kaßbergstr. 36, Eingang Villa, Salon „Hartmann“

Präsentation des Chemnitzer Kaleidoskops 2023
Zum 25. Mal jährt sich die Herausgabe unseres Chemnitzer 
Kaleidoskops. An diesem Abend stellen Kurt Kies und andere 
Mitglieder des Vereins die neu entstandenen Texte der 
Öffentlichkeit vor.

Mittwoch, 22.03. 18:00 Uhr

Lesung mit Felix Photon zum Thema „Chemnitzer“
Felix Photon bringt seine Texte sowohl als Lyrik als auch in 
Prosaform hervor und findet für konkrete Alltagsbeobachtungen 
häufig ganz neue Ausdrucksformen, die konventionelle 
Sichtweisen in Frage stellen.

Mittwoch, 05.04. 18:00 Uhr

Lesung „Die Künstlerin Lilly Ulm“
Almut Fehrmann und Volkmar Schindler stellen in 
Textpassagen, biografischen Bezügen und Erläuterungen die 
Künstlerin Lilly Ulm vor.
Ort: Stefan-Heym-Forum im Tietz

Mittwoch, 19.04. 18:00 Uhr

Lesung mit Ursula Wirth „Die Täter sind unter uns“
Die Belletristik von Ursula Wirth trägt häufig die Signatur 
des Verblüffenden. Das Sich-selbst-Ertappen hört nicht auf, 
solange wir uns als Leser oder Zuhörer selbst ins Visier 
nehmen.

Projekttage gegen Diskriminierung an 
Schulen umsetzen
Der Verein „Courage – Werkstatt für demo-
kratische Bildungsarbeit“ organisiert Projekt-
tage an Schulen für Kinder ab der 8. Klasse. 
Mit verschiedenen Konzepten und Methoden 
setzen sich die Freiwilligen im Zweier-Team gemeinsam mit 
den jungen Leuten mit Themen wie Vorurteile, Diskriminie-
rung, menschenverachtendes Denken, Neonazis und soziale 
Benachteiligung auseinander. 

Thekendienst beim Music Monday im Inspire
Der Music Monday im Inspire auf dem Brühl bietet lokalen Ta-
lenten und up-coming Musiker:innen eine Plattform, um den 
Brühl musikalisch zu beleben. Es werden Freiwillige gesucht, 
die an der Theke stehen und sich um die Gäste kümmern. 
Zeitrahmen: 18 bis 23 Uhr. Die Freiwilligen decken im Schnitt 
eine Schicht im Monat ab. 

Nähere Informationen und Kontakt:
Caritasverband für Chemnitz und Umgebung e. V.
Freiwilligenzentrum
Reitbahnstraße 23 Ɩ 09111 Chemnitz
Tel.: 0371 83 44 56 71
E-Mail: fwz@caritas-chemnitz.de
Web: www.freiwilligenzentrum-chemnitz.de 

Freiwillige gesucht
Aktuelle Angebote für Ihr freiwilliges 
Engagement in Chemnitz:

Bürgerstiftung für Chemnitz
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Finde 10 Fehler!FUr Kinder zum Ausmalen und RAtselnDschAnder
Was ist das eigentlich?

DschAnder
Was ist das eigentlich?

Der Tag, an dem Tiffany das Wasser aus der Wanne geschaukelt hat

Völlig meschugge?!

Charlie, Hamid und Benny 
sind unzertrennlich und ver-
bringen nahezu jede freie 

Minute miteinander. Charlie, 
die Umweltaktivistin, Hamid, 
der als syrisches Flüchtlings-
kind nach Deutschland kam 
und geniale Mangas zeich-
net und Benny, der Über-
flieger der Schule. Doch 
ihre Freundschaft wird auf 
eine harte Probe gestellt. 
Alles fängt damit an, dass 
der Opa von Benny seinem 
Enkel eine Kette mit einem 
Davidstern schenkt, als er 
im Sterben liegt. Bis dahin 
wusste Benny nichts von 
seiner jüdischen Abstam-
mung. Seine Eltern hatten es 

ihm verschwiegen, um ihn zu 
schützen. Von einen Tag auf 
den anderen hat Benny nicht 

nur die Gang rings um Lenn-
art, sondern auch seinen bis 
dahin besten Freund gegen 
sich. Und obwohl Hamid 
weiß, wie unfair sich Vorur-
teile und falsche Anschuldi-
gungen anfühlen, verhält er 
sich selber nicht besser. Die 
Situation spitzt sich drama-
tisch zu und hätte beinahe ein 
böses Ende genommen. Gut, 
dass es anders kommt.
Der Comic basiert auf dem 
Drehbuch der gleichnamigen 
Fernsehserie aus dem KiKA. 
Andreas Steinhöfel beweist 
wieder einmal, dass er bri-
sante Themen (Rassismus, 
Antisemitismus, Mobbing) für 
Jugendliche attraktiv erzäh-

len kann. Die Charaktere sind 
vielschichtig und interessant 
angelegt. Ein Buch, das zum 
Nachdenken und Diskutieren 
anregt.
 

Andreas Steinhöfel & Melanie 
Garanin:
Völlig meschugge?!
Carlsen
ISBN 978-3-551-79609-7
Preis: 20 €
288 Seiten
Alter: ab 12 Jahren

Mehr Lesetipps von Anna 
Herrmann unter: www.kinder-
buch-detektive.de

Luisa, Mama und Oma wol-
len es sich mal so richtig gut 
gehen lassen. Geplant ist 
ein Wellnesstag. Aus Sicht 
der kleinen Tiffany bedeutet 
Wellness, sich für eine halbe 
Ewigkeit aus unersichtlichen 
Gründen mit nackten Frem-
den in einem viel zu heißen 
Raum einzuschließen. Frag-
würdig findet Tiffany auch 
den Sinn von Massagen, bei 
denen andere auf Stellen am 
Körper herumdrücken, die 
ohnehin schon weh tun. Kurz, 
Tiffany bleibt viel lieber mit 
Max, Papa und Opa daheim. 
Und so nimmt das Chaos in 
der turbulenten „Restfamilie“ 

seinen Lauf. Daran hat Papa 
selbst Schuld, immerhin 
wollte er, dass Tiffany ein Bad 
nimmt. Wenig später steht 
das Wasser bis in den Flur. 
Während Papa kurz davor ist, 
die Beherrschung zu verlie-
ren, hat Opa gleich die Erklä-
rung parat. Alles liegt an der 
Schwungkraft, durch die das 
Wasser quasi wie von selbst 
aus der Wanne geschwappt 
ist. Nein, Tiffany hat damit 
nichts zu tun. Und es wäre 
auch nicht der Papa von Lu-
isa, Max und Tiffany, wenn 
die Beseitigung des Malheurs 
komplikationslos vonstatten 
gehen würde.

Das Buch ist bereits der vierte 
Band von Marc-Uwe Kling 
und Astrid Henn über die lie-
benswerte Chaosfamilie. Hu-
morvoll reiht sich ein Missver-
ständnis und Missgeschick 
ans andere, so dass man aus 
dem Lachen nicht mehr he-
rauskommt. Marc-Uwe Kling 
versteht es meisterhaft, so-
wohl Kinder als auch Eltern 
mit seinen Kinderbüchern zu 
unterhalten. Typisch für den 
Autor enthält das Buch poli-
tische Statements.

Marc-Uwe Kling & Astrid Henn:
Der Tag, an dem Tiffany das Was-
ser aus der Wanne geschaukelt hat

Carlsen
ISBN 978-3-551-52168-2
Preis: 12 €
72 Seiten
Alter: ab 6 Jahren




